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Der zweite deutsche Ost - Westflug beendet
.

vdiuit-
Dem Vorschlag Briands . die Eurovakonseren ,

»m 8. und 3. Sept . in Gens abzuhalten , haben
bisher 15 Staaten zugestimmt , die durch ihre
Außenminister aus der Konserenz vertreten seln
'«erden .

*
Nach einer Melduua des „Daily Herald "

bat das englische Arbeitsministerium Vertreter
Deutschlands zu einer im September abzu -
bauenden Konserenz eingeladen , um über die
«rrage der Arbeitszeit in den Bergwerken zu
verhandeln . Möglicherweise wird diese Gelegen -
beit auch dazu beuukt , eine Vereinbarung über
den internationalen Kohlenhandel zu erörtern .

*
Der ehemalige französische Minister Senator

Elemente ! ist ans einer Autofahrt bei Paris vom
Sonnenstich getroffen worden . Sein Zustand
foll ernst sein .

*
* Die neue Regierung in Peru hat den Bc -

lagernngsznstand versügt und sür alle Tele -
»ramme nach Süd -Peru die Zensur eingeführt .

*
* Bei dem Bombenattentat ans den Polizei -

« irektor von Kalkutta ist einer der Täter ums
Leben gekommen , ein zweiter wurde verhastet ,
«nd ein dritter ist entkommen . B « i einer
Haussuch,in « soll eine Liste mit Mitglieder «
nner terroristischen Organisation gesuude «
worden sein , die Attentate in Kalkutta « nd
»anz Bengalien plante .»

Der Ständige Internationale Gerichtshof im
baag hat mit 6 gegen 4 Stimmen beschlossen .
®ofi das juristische Statut der freien StaSt
Danzig es dieser nicht gestattet . Mitglied der
internationalen Arbeitsorganisation zn werden .

*
. Der Schlichter von Westfalen hat durch einen
Schiedsspruch für 2000—3000 Arbeiter der Eifen -
« nd Metallindustrie der nordwestlichen Gruppe
°ie Arbeitszeit von 57. 54 und 52 Stunden auf
jß Stunden herabgesetzt . Die Arbeitgeber haben
"ch zu einem Lohnausgleich bereit erklärt .»

* Bor dem Schwurgericht von Altona begann
Gestern der Prozeß gegen die sogen . Holstein »-
lchen Bombenleger .

*
In Lübeck find von den mit dem Calmette -

» rävarat gefütterten Sänglingen jetzt aber -
">als zwei , im ganzen also 70. gestorben .

ch
Wie aus Moskau gemeldet wird , find in

jhew der Kommissar der dortigen Filiale der
russischen Staatsbank Demidow nnd 6 Ange -
Mte der Staatsbank unter der Beschuldigung
«er wirtschaftlichen Gegenrevolution verhaftet
worden .

ch
In der Nähe von Pan lFrankreichj sticken

°>n Personenzug und ein Güterzug zusammen .
Personen wurden verletzt .

*) Nähere? stehe unten.

Das Bombenatieniat
in Kalkutta .

WTB . Kalkutta . 25. Aug .
sh^ ci 6cm gemeldeten Bombenattentat auf den
L °Uzeidirektor von Kalkutta , Sir Charles
7- eggrt . ist einer der Täter ums Leben ge-
? Mmen . Man fand bei ihm zwei Bomben und

,^ en Revolver . Ein anderer Täter , der eben -
Ms verletzt war , wurde von der Polizei ver -
Met . Er trug einen Revolver und eine
^ ° mbe bei sich nnd gab an , Student der Rechte
!" sein . Ein dritter an dem Attentat beteilig -
I
** Mann ist entkommen . Geheimpolizei und
Mische Soldaten nahmen im Lause des Tages

Anzahl Haussuchungen vor - Um Mittel -
JjäH wurden in einer Studentenherberge sünf
^ udenten und zwei andre Personen verhaftet .
N einem der durchsuchten Häuser soll eine

>ite mit den Namen der Mitglieder einer
.^ roristischen Organisation gefunden worden

die Attentate in Kalkutta nnd ganz Ben -
rjle » plante . Eine in der Londoner Presse
^ öffentlichte Darstelluua , daß der Polizei -
-Sektor selbst einen der Attentäter nieder -
^ ° ß , wirb als völlig unbegründet bezeichnet ,
^ gart erklärte , daß er bei der Bombeuexplo -
^ unwillkürlich seinen Revolver zog , aber
" Nen Gebrauch von ihm machte .

Gronau in Neuyork.
Neben der Freiheiisstatue aufs Wasser niedergegangen.

Mit Label empfangen.
TU . Reuyork , 26. Aug .

Der Ozeanflieger von Gronau hat um 20.43
M . E .Z . die Battery - Jnfel überflogen . Fünf
Minuten später ging er unter riesigem Jubel
der Neuyorker Bevölkerung neben der Frei -
heitsstatue auss Wasser nieder .

Es ist das erste Mal , daß ein Atlantikflieger
in Neuyork gelandet ist . Die 1000 Kilometer
lange Strecke Halifax —Neuyork hat das Flug -

kurz mitgeteilt , seit Ansang 1028 bei der Deut -
schen Berkehrsfliegerschule eingesetzt .

Der Führer des erfolgreichen Flugbootes ,
Wolfgang vo n Gronau , ist geborener Ber -
liner . Er steht im 38. Lebensjahr, ' während des
Krieges ist er anfänglich an Bord verschiedener
Kriegsschiffe , später als Seeflieger tätig ge -
wefen . Nach Kriegsende bewirtschaftete er einige
Jahre sein ostpreußisches Gut . 1926 wandte er
sich wieder der Fliegerei zu . Ein Jahr später

Karte des Europa —Gr önland —Amerikafluges .

zeug in einer durchschnittlichen Stunden -
geschwindigkeit von 160 Kilometer zurückgelegt .

# Halifax , 26. Aug .
Der Flieger von Gronau startete heute srüh

9.5(3 Uhr amerikanischer Zeit <15 .50 M .E .Z . ) zum
Fluge nach Neuyork .

Gronau hat um 18.53 M .E .Z . die Stadt Pro -
vineetown auf ber Halbinsel Cape Cod über -
flogen .

Mit dem am heutigen Dienstag abend zu er -
wartenden Eintreffen der deutschen Ozeanslie -
ger in Neuyork wird der Atlantikflug des Dor -
nier -Wal 0 1422 der Deutschen Luftverkehrs -
fliegerschnle G . m . b . H . Braunschweig seinen
Abschluß find !* . Das Flugboot war . wie schon

ging er aus dem Seeflugwettbewerb als Sieger
hervor . Seit dem 1 . Dezember 1926 ist von Gro -
nan Geschäftsführer bei der Deutschen Verkehrs -
sliegerschule .

Der zweite Flugzeugführer Eduard Zim -
m e r , 1904 in Neustadt a . d . Haardt geboren ,
gehört ber Berkehrsfliegerschule seit dem Jahre
1926 als Flugschüler an und befindet sich zur
Zeit im letzten Abschnitt seiner Ausbildung .

Funkmeister Fritz A l b r e ch t , 1898 in Mag -
deburg geboren , gehört der Verkehrsflieger -
fchnle seit November 1928 an . Ihm liegt die
Funkausbildung und Leitung des Funkdienstes
der fortgeschrittenen Seeflugschüler ob .

Bordmonteur H a ck ist Württemberger und ist
gleichfalls 1904 geboren . Seit Mai 1927 ist er bei
der DentsHen Verkehrsfliegerschule Seeflug -
bootwart .

Entwurf zur ReWreform .

„Länder vereinfachter Verwaltungsreform .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

n

W . Pf . Berlin , 26. Aug .
Den Ministerien liegt aus den Kreisen der

Länderkonserenz ein fertig ausgearbeiteter Ent -
wnrf eines Gesetzes ü b̂er die Reichsreform vor .
Der Entwurf entspricht , wie es in den Vor -
bemerkuugen heißt , „um der verschiedenen Be -
trachtungswcise nicht vorzugreisen "

, inhaltlich
den Beschlüssen des Verfassungsausschusses der
Länderkonserenz , süllt aber deren Lücken ins -
besondere über die Umgliedernng aus und gibt
in Fußnoten Hinweise auf weitere Verbefse -
rungen .

Der Entwurf sieht zwei Teile vor , einmal
die Aenderuugen der Reichsversas -
suug und zweitens die Uebergangsvorschristen ,
soweit sie notwendig sind . AlS wichtigste Aen -
dernng ist ein Artikel anzusehen , der als Art .
19 a ) der geltenden Weimarer Verfassung ein -
zufügen wäre , und der besagt , daß die Bor -
schritten über die bisherige Znständigkeitsver -
teilnng zwischen Reich und Ländern nicht gel -
ten für „Länder vereinsachter Verwaltnngs -
form "

, für die auch der Name „Länder ' verstärk -
ter Gemeinschaft " zur Wahl gestellt wirb . Die -
sen Ländern sei ein Gesetzgebnngsrecht nur zu -
zubilligen , sobald es ihnen vom Reiche über -
tragen wird . Ihre Grenzen untereinander und
ihre Verfassungen sollen dnrch Reichsrecht be-
stimmt werden .

Der Entwurf soll erst nach zwei Jahren in
Kraft treten . Die Justiz soll dem Reiche zu -
stehen , ebenso in höchster Instanz Polizei , Ge -
meindeanfsicht , Gewerbeaufsicht , Kirchen - und
innere Schnlangelegenheiten . Es soll allen
Ländern freistehen , zu der vereinfachten Ver -
waltnngform " überzugehen .

Im zweiten Teil heißt es , daß die bisherigen
preußischen Provinzen nnd die Länder Thiirin -
gen , Hessen , Hamburg . Mecklenburg -Schwerin ,
Oldenburg , Braunschweig , Anhalt , Bremen ,
Lippe , Lübeck , Mecklenburg -Strelitz u . Schaum -
bnrg -Lippe vorbehaltlich der territorialen Neu -
gliedernng als „Länder vereinfachter Verwal -
tnngssorm " angesehen werden . Während der
Uebergangszeit soll in Preußen der Landtag für
besondere Ausgaben bestehen bleiben ? denn es
wird vorgesehen , daß die Reichsregierung
unter entsprechender Erweiterung
zugleich die preußischen Ministerien
und die prenßische Staatsverwaltung überneh -
men soll . Die anderen Länder vereinfachter
Verwaltungsform sollen an Stelle ihrer Landes -
minister Landesdirektoren erhalten . Die
lausende Gesetzgebung soll bis zn dem Zeitpunkt ,
wo sie der Reichstag übernehmen kann , von der
Reichsregierung mit dem durch Erweiterung
des preußischen Landtages gebildeten zernem -
schaftlichen Landtag besorgt werden .

Politik in Polen .
Wieder Pilsudski . — Warum Calonder steht.

Polen ist eine .Zeitlang einmal nicht europäi¬
sches Tagesgespräch gewesen . Von außen her
gesehe « , könnte es sogar den Eindruck machen ,
als ob die Erregung allmählich etwas abebbte
und die Oberstenpartei mit ihrer Diktatur sich
durchsetze - Nun kommt ganz überraschend die
Meldung , daß der Ministerpräsident Slawek
seine Demission eingereicht habe , um dem Mar -
schall Pilsudski wieder Platz zu machen , der
sich in den . letzten Jahren aus der öffentlichen
Diskussion stark zurückgehalten hat . Weshalb
eigentlich ? Es '

ist auch von ernsthafter Seite
versichert worden , daß Pilsudski ein schwer
kranken Mann sei . dessen körperliche und geistige
Fähigkeiten ihm die politische Betätigung nicht
mehr gestatteten . Aber Pilsudski will sich nicht
bescheiden . Er sühlt sich berufen , noch einmal
als Retter seines Vaterlandes aufzutreten .
Vielleicht , weil der Ministerpräsident Slawek
inzwischen sein Vertrauen verloren hat , viel -
leicht auch , weil er sühlt , daß unter der Ober -
fläche eine ueue Bewegung sich zusammenzieht ,
die nur mit starker Hand niedergehalten wer -
den kann . Denn . wenn auch nach außen hin in
den verschiedenen Monaten in Polen nichts ge-
schehen ist , innerlich haben sich die Gegensätze
sehr stärk zugespitzt . Die Sozialisten haben
zum Kamps gegen öie Diktatur ausaeruseu . Auch
die Bauern wollen sich die unwnrdide Bchand -
lung des Parlaments nicht gefallen lassen und

Marschall Pilsudski .

kündigen Massenkundgebungen an . Sogar in
die polnische Legion ist der Unfriede einge -
brochen , sogar hier haben sich Strömungen sür
und wider Pilsudski gebildet . Wenn also der
Marschall die Dinge einfach gehen ließ , konnte
es ihm geschehen , daß die Entwicklung über ihn
hinwegging . Das will er verhindern und des -
wegen tritt er noch einmal in die Bresche im
Vertrauen darauf , daß das Militär ihm uube -
grenzt zur Verfügung steht . Das maa richtig
gerechnet sein . Aber ebenso sicher ist . daß die
Opposition , die ja im Sejm beinahe über eine
Zweidrittelmehrheit gegen ihn verfügt , inzwi -
schen nicht müßig gewesen ist , auch sie hat äuge -
saugen sich zu organisieren und die Wirtschaft -
liche Lage , die ja nicht Erfolge des Pilsudski -
systems ausweisen konnte , hat das Ihrige dazu
beigetragen , die Stellung der Seim -Mehrheit
im Volke zu kräftigen . Wenn also Pilsudski
den Bogen überspannt , dann kann es ihm trotz
der Unterstützung dnrch das Militär geschehen ,
daß er ans entlscklossene Abwehr stößt nnd das
erste Ergebnis seiner neuen Marktpolitik revo¬
lutionäre Unruhen sind , die sick bei der aespann -
ten finanziellen und wirtschaftlichen Lage Po¬
lens in jedem Falle unliebsam auswirken
müssen .

ch
Wenn der Präsident des gemischten deutsch -

polnischeil Ausschusses für Oberschlesien . Ca -
londer , in seinem Schreiben an den General -
sekretär des Völkerbundes als Grund sür seinen
Rücktritt , der ja vertragsmäßig erst im Juli
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1W1 erfolgt , „Familienverhältnisse " angibt , so
ist das ein Zeichen, daß dieser vornehme Mann
selbst in den schwierigsten Situationen noch hös -
lich ist . Denn ein öffentliches Geheimnis ist
es . daß der eigentliche Anlaß für seinen Rück-
tritt nach achtjähriger , von verläßlichster neu -
traler Gesinnung geleiteter Tätigkeit in Katto -
witz aus einem ganz anderen Gebiet liegt .

Calonder ist einer der wichtigsten Personen
in Oberschlesien gewesen. Die meisten Streit -
fälle , die einer gütlichen Einigung zwischen den
Deutschen und den Posen nicht zugeführt wer -
den konnten , wurden von Calonder durch eiuen

Felix Calonder.

Schiedsspruch aus der Welt geschafft . Er ist
einer der wenigen gewesen , die im Namen des
Völkerbundes und im Sinne einer wahren
Völkerverständigung mit vorbildlicher Objek-
tivität ihr Amt versehen haben . Infolgedessen
sah er sich fast regelmäßig gezwungen , in diesen
Streitfällen zugunsten Deutschlands gegen Po -
len zu entscheiden. Die Folge davon war , daß
die Polen ihn als „deutschfreundlich" bezeichne-
ten , was sie als Schimpfwort auffaßten , und
gegen ihn eine geradezu schamlose Hetze be-
trieben . Aber damit haben sie sich nicht be -
gnügt . Sie haben zielbewußt darauf hinge -
arbeitet , die friedlichen Wirkungen der Tätig -
keit Calonders zu sabotieren , indem sie sein
Urteil , wenn es gegen sie entschied, und das war
ja meist der Fall , als Lust behandelten und sich
in ihrer Vergewaltigung der Deutschen Minder -
heit weiter nicht stören ließen . In den meisten
Fällen hat sich Polen ganz einfach geweigert ,
einen von Calonder rechtsverbindlich gefällten
Schiedsspruch durchzuführen . Der vom Völker -
vnnd eingesetzte Schiedsrichter Calonder konnte
tun und lassen, was er wollte , wenn er nicht so
handelte , wie es Polen für gut befand , bann
kümmerte sich Polen keinen Deut um ihn .

Calonder hat sich ausschließlich davon über -
zeugen müssen , daß er mit seinem ehrlichen Na -
men Unwürdiges decken sollte . Als Schweizer
hat er begriffen , daß er gegen die Polen ja doch
nicht ankam , weil bei den gegenwärtigen Macht -
Verhältnissen im Völkerbund Polen immer wie -
der eine Rückendeckung an Frankreich findet .
In dieser Situation war es für ihn ein Gebot
der Würbe , zu gehen . Mit Calonder acht einer
der wenigen Männer . bie in ihrer Denkungs -
weise den Geist verkörpern , von dem der
Völkerbund beherrscht sein sollte , den streng
rechtlichen und neutralen Geist wahrer Völker -
Versöhnung .

Der preußische Regicrungsinspektor Hasse
ans Stabe , der sich für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei betätigt hatte «nd im
Wahlkreis Hannover - Oft für die Partei kandi -
dierte. ist vom Disziplinargericht der Regierung
in Stade mit Dienstentlassung bestraft worden.

Die Krise in Bayern .
Die Sozialdemokraten wollen die Regierungs¬

bildung übernehmen.
IV . München. 26 . August.

Die sozialdemokratische Lanötaqsfraktion be-
schloß am Dienstag nachmittag in einer fast
vierstündigen Sitzung , den Auftrag des Land-
tagspräsidenten zur Regierungsbildung tn
Bayern anzunehmen und weiter zu verfolgen .
Die Stellungnahme der Fraktion wird tn
einem Schreiben an den Landtagspräsidenten
niedergelegt .

Wie das „Memeler Dampfboot" aus Kowno
meldet, wurde der Dampfer „Klaipeda"

, an
dessen Bord sich Professor Kolnpaila auf einer
Inspektionsreise befand, längs der Demarka-
tionslinie von einem polnischen Frontoffizier
und vier Soldaten auf eine große Strecke hin
verfolgt «nd durch Schüsse angehalten.

Mm in BelWnmMstlind .

Plünderungsversuche tn Arequipa. — Oie Haltung Süd -Perus .
Leguia soll vor den Staatsgerichtshof .

Lima , 26 . Aug.
hat den Belage -

WTB .
Die vorläufige Regierung

ruugszustand verfügt .
Nach der anfänglichen ruhigen Haltung der

Regierung ist es Montag nachmittag in Are -
q u i p a verschiedentlich zu Straßenun -
ruhen gekommen . Die Menge versuchte , in
die Wohnung des geflüchteten Staatspräsiden¬
ten L egu i a einzudringen und dieselbe zu
plündern , wurde aber durch Schüsse zurück-
getrieben , wobei mehrere Personen getötet
wurden . Auch das Haus des früheren Außen -
Ministers wurde geplündert und drei Gebäude

Sie Nmtmilim« »er RtMiaMW
Am 2 . September Reicht Wahlausschuß.

Etwa 22 Parteivorschläge statt 38 .
ML . Berlin , 26. Aug .

Wie wir erfahren , wird der Reichswahlaus -
schuß am 2. September zusammentreten , um
über die Wahlvorschläge der Parteien und die
technischen Einzelheiten der bevorstehenden
Reichstagswahl zu entscheiden. Bis zu diesem
Zeitpunkt werden die Kreis -, die Reichswahl -
Vorschläge und bie Verkündungserkläruugeu
vorliegen , so daß dann nur noch die Ausschuß-
erklärungen folgen . Bisher ist beim Reichs -
wahlleiter erst ein kleinerer Teil der Reichs -
wahlvorschläge eingegangen, - namentlich stehen
die der großen Parteien noch aus . Mau kann
sich aber bereits jetzt ein Bild davon machen,
wieviel Parteien bei der bevorstehenden Wahl
aufmarschieren . An unterrichteter Stelle rech -
net man mit etwa 22 Vorschlägen , so daß also
gegenüber den 38 Parteien , die am 25. Mai 1928
in Front standen , eine erhebliche Verminderung
eintritt . Das bedeutet erfreulicherweise , daß die
Stimmen diesmal immerhin nicht in so großem
Maße zersplittert werden wie damals . Viele
Stimmen , die bei den Maiwahlen verloren gin -
gen , werden den größeren Parteien zugute kom -
men , und man kann also annehmen , daß der
neue Reichstag mindestens so groß sein wirb ,
wie der alte .

Seit den Wahlen zur Nationalversammlung
hat sich die Zahl der Parteien bei jeder Wahl
vermehrt . Die jetzt einsetzende rückläufige Be -
wegung kann darum nur umso mehr begrüßt
und als Beweis dafür gebucht werden , daß der
allgemeine Ruf nach Sammlung sich doch prak -
tisch in der Richtung einer Gesundnngsbewegung
auswirkt .

Auch der Zählungsvorgang wird durch die
Verminderung der Wahlvorschläge vereinfacht .
Man rechnet deshalb damit , daß der Ueberblick
über die Ergebnisse etwas früher möglich sein
wirb , als bei den letzten Wahlen - Auf der an -
deren Seite tritt eine gewisse Komplizierung
dadurch ein , daß die Parteien , namentlich der
Mitte , am 14 . September in den Wahlkreisen
und Wahlkreisverbänden verschiedene gemein -
same Listen aufstellen und verschiedene Listen-
Verbindungen eingegangen sind . So hat z . B .
die Deutsche Volkspartei in Baden und Würt -
temberg ein Bündnis mit der Staatspartei ge-
schlössen , dagegen in Oostpreußen mit den Kon-
servativen . Praktisch werden derartige Bor -
schlage verhältnismäßig einfach gehanbhabt . Die
Parteien . teilen dem Wahlleiter mit , welcher

Reichsliste die Reststimmen zufallen sollen , und
unter der Nummer dieser Reichsliste tritt die
Verbindung auch in dem Wahlkreis aus.

Die Wahlbewegung .
Endgültige Absage der Staatspartei .

CNB . Berlin , 26. Aug .
Wie wir erfahren , hat die D e u t s ch e

Staatspartei in ihrem Hanptaktionsans -
ausschuß beschlossen , der Deutschen Volks -
Partei , die tn einem Schreiben vom 23. Aug .
der Staatspartei mitteilte , daß sowohl die Kon -
servative Volkspartei wie die Wirtschaftspartei
erklärt hätten , es sei ihnen nicht möglich, an dem
Wortlaut des bereits veröffentlichten gemein -
samen Aufrufes Aenderungeu vorzuneh -
men , folgendes Schreiben zuzuleiten :

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 23.
August teile ich Ihnen erqebenst Mit , daß die
Deutsche Staatspartei von ihrem Standpunkt ,
daß der Reichspräsident nicht in den Wahlkampf
gezogen werden darf , unter keinen Umständen
abgehen kann ..
Mahraun über die Aufgabe der Staatspartet .

Berlin , 26 . Aug .
Die Deutsche Staatspartei hatte am

Dienstag nachmittag zu einem Tee - Empfang im
Hans der Deutschen Presse eingeladen .

Nach dem preußischen Minister Schreiber er -
griff Arthur Mahraun das Wort , wobei er
zunächst eine Aufklärung darüber gab , warum
er nicht in das Parlament gehen wolle . Er be -
tonte , daß ein lebendiger staatspolitischer Or -
ganisationskörper geschaffen werden müsse , was
er besonders als ^eine Ausgabe ansehe . Es
müsse eine Verbindung geschaffen werden zwi-
fchen dem, was sich im hündischen Leben als
brauchbar erwiesen habe , und dem, was im poli -
tischen Leben als Autorität anerkannt sei . Der
lebendige Staatskörper , den er schaffen wolle ,
wäre keine Zweckorganifation , sondern die
Orientierung der Mitte , um sie dem positiven
Aktivismus einzuverleiben und ihr stärkstes
Selbstbewußtsein wieder zu verschaffen . In die-
fer Hinsicht sei der Jungdeutsche Orden die
grundlegende Realität der Deutschen Staats -
Partei insofern , als sein Idealismus zu einer
Realität im politischen Kampfe geworden sei .
Der Jungdeutsche Ordeu habe sich auf diese
Weise ein unabhängiges Instrument geschaffen,
auf dem sich die Staatspartei entwickeln könne .

von Zeitungen , die als Organe beS Staats¬
präsidenten galten , mit Steinen bombardier -
Auch kam es in den Strasgefängmssen zu R «-
volten , da verschiedene Gefangene ihre tJrei
lassung verlangten . Aus die Gefangene
wurden mehrere Schüsse abgegeben . In oew
allgemeinen Tumult brach ein Feuer aus , wo
durch mehrere Personen verletzt wurden .

Nach Meldungen aus Santiago de Chile ve-

findet sich der Kreuzer „Almirante GraU
Legnia und dessen Familie noch in Callao -
Meldungen , wonach der Kreuzer in Richtung
Panama suhr , werben daher bezweifelt .
verlautet , lehnte Oberst Sauchez Cerro , oer
Führer der Jusurgentenbewegung Sud -
Perus , die Einladung der Junta ^ nach Lima
zu kommen , ab . Cerro erklärte , er betrachte die
Junta als eine Schöpfung Legnias , und er ve-

guüge sich daher vorläufig mit der Organisie¬
rung Süd -Perus . . . . .

Die neue Regierung von Peru hat , wie 0«
„Western Union " bekannt gibt , für alle Kabel-
telegramme nach Süd -Peru die Zensur ein-
geführt . Chisfresenduugeu sind verboten . Nacy
Meldungen aus mehreren Staaten Latein -
amerikas hat die Jnfurgentenbewegung Suo -
Perus beifällige Ausnahme gefunden . Na «
einem Telegramm der Associated Preß aus der
Stadt Mexiko beglückwünscht El Universal
Grafieo das Volk von Peru zum Sturz St '
guias , der ein „befrackter Diener des Weißen
Hauses " gewesen sei . In Ouyalgml (Ecuador ,
wurden die Extrablätter mit den Nachrichten
über Leguias Sturz mit Begeisterung am«
genommen . Durch Umzüge wurden die weite-
ren Nachrichten vom Fortschritt der Revolution
gefeiert . Der aus Peru verbannte Oberp
Gonzales wurde telegraphisch nach Peru zu-
rückberufeu . Nach Meldungen der Associate»
Preß aus La Paz (Bolivia ) nahm die Bevölke-
rnng , die kürzlich erst selbst eine Revolution
durchmachte, die Nachrichten von der Erhebung
Perus mit Begeisterung auf .

In der vergangenen Nacht zog eine Volks -
menge durch die Straßen der Stadt Lima um-
zerstörte alles , was an die elfjährige Präsident -
schaft Leguias erinnerte . Der Präsident der
Militärjunta , Ponee , versprach gestern abeno
Studenten , daß Legnia , der sich gegenwärtig am
einem peruanischen Kreuzer befindet , wieder an
Land gebracht und für seine „Schandtaten " be -
strast werden solle.

Rittergut niedergebrannt.
WTB. Stralfnnd . 26 . August . ,

In der Feldscheune des Rittergutes
A h r e n d s e e im Kreise Grimmen brach et»
Brand aus . Das Feuer sprang aus zwei groye
Holzscheunen , den Iungviehstall und den Kuv-
stall über . Alle Gebäude brannten innerhalb
einer Stunde nieder . Miwerbrannt sind neben
wertvollen Anlagen dreiviertel der gerade ein»
gebrachten gesamten Ernte . Das Vieh konnte
gerettet werden . Der Schaden ist sehr groß . ^

| tattifcches » « -W rttaratMB

HaopMetferlaje : Bnllffl l Baßler. Zirkel 30 , Tel . B

Da*
Gesundheit *'

wasser I

Augustinus und die Deutschen .
Zu seinem 1500. Todestag .

Von
Friedrich Wttrzvach .

Am Anfang seiner begeisterten Augustinus -
Rebe in der Berliner Universität sagte Professor
Seeberg bie Worte : „Es ist gefährlich , in die
Nähe von Geistern wie Augustin zu kommen ."
Leider wurde nicht gesagt , warum ? — Augusti -
nus hat für Deutsche von jeher eine besondere
Anziehung und auch Abstotzung gehabt , was am
gewaltigsten in dem Augnsttnermönch Luther
zum Ausdruck kam. Deutsche Gelehrte haben
bis in die neueste Zeit eine Lebensaufgabe aus
der Erforschung dieses so fruchtbaren und durch
die Jahrtausende wirksam gebliebenen Geistes
gemacht und auch kritische Worte sielen , wie
etwa , er habe „kein positives Kulturideal im
Auge gehabt " (Thimme ) , oder „er ströme keine
Wärme aus " und „das volle , alles Menschliche
verstehende und mitfühlende Herz fehle ihm"
(Legewie ) . Aber all das ist wohl nicht richtig ,
und Harnack bringt Wesentliches zum Ausdruck ,
wenn er Augustin mit einem Baume vergleicht ,
„gepflanzt an Wasserbächen, dessen Blätter nicht
verwelken und auf dessen Zweigen die Vögel des
Himmels wohnen ". jDogmengeschichte .) Dieses
nie Verwelkende , ewig Lebendige zeigt sich ge-
rade heute nach anderthalb Jahrtausenden aufs
neue , wo die ganze Welt diesen Tag festlich und
dankbar begeht . Hat doch Augustinus eine
christliche Praktik gefunden und gelebt , die als
ein wesentlicher Bestandteil der Kirche auch tn
unsere moralischen Werte übergegangen ist und
uns alle beeinflußt .

Möge daher ein Wort des Bedenkens gerade
über diese augustinischen Tugenden nicht miß -
verstanden werden . „Angreifen ist bei mir eine
Form der Dankbarkeit, " sagt Nietzsche , und viel -
leicht wird die Lebendigkeit eines so lange ver -
storbenen Geistes durch ein Ringen um seine
Wertungen besser zum Ausdruck gebracht als
durch untertäniges Loben . — Wir sprachen von
der Gefährlichkeit des „großen Afrikaners "

, be-
sonders für uns Deutsche, und daß feine Tugen -
den vielleicht nicht die unseren seien . „Eine Tu¬

gend muß unsere Erfindung sein , unsere persön -
lichste Notwehr und Notdurft : in jedem anderen
Falle ist sie bloß eine Gefahr ". Und Nietzsche
fügt warnend hinzu , daß ein Volk , wenn es
seine besonderen Tugenden und Pflichten mit
bloßallgemeinen verwechsle , daran zugrunde
gehen kann .

Augustinus lebte in einem Zeitalter der Auf -
lösuug, ' das Römische Reich, dieser „Teufels -
staat ", zerfiel , und der „Gottesstaat "

, die christ -
liche Welt , formte sich . Die Rassen wurden
durcheinandergeworfen , und Augustinus selbst
ist ein Zeugnis hierfür, - in seinen Adern floß
von der Mutter her „das Blut der Numidier ",
und diese Erbschaft vielfältiger Herkunft er -
zeugte gegensätzliche Triebe und Wertmaße ,
welche miteinander kämpfen . Augustinus be -
zeugt selbst: „Zwei Willen waren in mir , und
ihr Streit zerriß mir die Seele ". Nun kann
solch ein Gegensatz des Blutes als besonders
fruchtbarer Lebensreiz wirken , wenn Selbst -
beherrschung hinzu vererbt ist . Augustinus war
aber seinen Trieben mit fast afrikanischer Lei-
denschaftlichkeit hemmungslos ausgeliefert . „Ich
war der Sklave meiner Sinnlichkeit ) von krank -
hafter Fleischeslust war ich in Ketten geschlagen.
Mich , den Gefesselten , quälte lediglich die zur
Gewohnheit gewordene stürmische Gier , bie
sinnliche Lust , die unersättliche , zu befriedigen "
lConf . ) . — „Es ist komisch , diese Not um den
Geschlechtstrieb, " sagt Nietzsche , und solchen
Menschen , welche nur „die Wahl haben , Wüst-
linge oder aber Asketen zu werden " ist eine
solche Ausrottuna der sinnlichen Triebe und
Verachtung des Leibes als „Notmaßregelung
und persönlicher Ausweg " wohl gestattet . — Das
ist das eine , was uns heute an Augustinus wi -
versteht , diese „hysterische Art der Ehrlichkeit ",
welche sich selbst als einen „Haufen faulenden
Unrats " bezeichnet, sich mit „Seelenräude " behas-
tet fühlt . Wenn wir seine „Bekenntnisse " aus
der Hand legen , müssen wir mit Nietzsche zu-
geben , daß er , genau wie Rousseau der „Vor -
nehmheit der Gebärden und Begierden erman -
gelt ."

Das andere aber ist sein Verhältnis zu Gott .
— Der alte Goethe , dessen Geburtstag ja heute
ist , schrieb an Zelter : „Man weiß recht gut , daß
der Mensch alles , Gott selbst und das Göttliche
an sich heranziehen , sich zueignen mutz. Aber

auch dieses Heranziehen hat seine Grade , es gibt
ein hohes und gemeines ". Dieses allgemeine
iBebeutung des Wortes gemein noch zu Goe -
thes Zeit ) Heranziehen Gottes , so daß jeder ,
auch der Geringste im Volk und die schlichteste
Seele einen Ton darin fand , der ihn ansprach ,
dieses demütige Bitten zu Gott auch um das
Kleinste , dafür hat Augustinus die Formel ge -
funden . Als er eines Tages von Zahnschmer -
zen gequält wurde , beugte er und die mit ihm
waren , ihre Knie vor Gott uud beteten, ' der
Schmerz schwand, und dies war ihm ein Zeichen,
daß der Mensch der göttlichen Hilfe überall be-
dürfe . Es ist die christliche Praktik des täglichen
Lebens , die hier gefunden wurde : und noch das
„Vergelts Gott !" einfacher Leute ist ein Nach -
klang der Augustinischen Worte : „Du Gott
wirst ihm vergelten , daß er uns sein Gut Kassi-
zakum überließ " . — Hier wehrt sich etwas in
uns gegen die ständige Inanspruchnahme Gottes
um kleiner und kleinster Dinge willen : diese
„demütige Servilität und Zudringlichkeit , mit
der sich Augustinus vor Gott wälzt " ( Nietzsche ) ,
entspricht nicht unserm Empfinden . Einem de-
mütig bittenden , schmeichlerisch Herabziehen
Gottes steht ein stolzer dienender Gehorsam , ein
hohes Heranziehen des Gottes gegenüber . Den
Ausdruck für diese ritterlich vornehme Haltung
hat der junge Nietzsche noch selbst gesuuden in
seiner Anrufung des unbekannten Gottes , dem
schönsten deutschen Gebete aus neuerer Zeit ,
denn hier spricht eine Tugend unserer Erfin -
dnng und Notdurft .

Eine persönliche Erfahrung möge abschließend
diese Ausführung in das rechte Licht stellen.
Auf dem Internationalen Philosophischen Kon -
gretz in Neapel vor sechs Jahren , wo gleich -
zeitig der 700 . Gründungstag der Universität ,
der 650. Todestag des Thomas von Aquino , der
200 . Geburtstag Kants und manches andere ge -
feiert wurde , wo man aus sreigeistigen Vorträ -
gen über alle möglichen Probleme in die kerzen -
strahlenden Kirchen ging , um den heiligen Tho -
mas zu verehren , dann auf dem alteu Markt -
platz Pompejis heidnischen Spielen zuschaute,
von jungen Mädchen in mänadischem Tanz mit
brennenden Fackeln ausgeführt , um schließlich
bei einer Galavorstellung von „Carmen " den
Tag zu beschließen, — ans diesem merkwürdigen
Kongreß kam mir so recht das Bewußtsein , daß

wir wiederum , gleich Augustin , in einem 3 *1.,
alter der Auflösung leben , der Weltverivan ^
lung , wo die widersprechendsten Dinge wie «v
alten Rom nebeneinander bestehen können , u>c
ein unsichtbarer Hammer Masse und Werte ae
schlagen hat . — Als an mich die Reihe law-
wagte ich es , in Anlehnung an einen Ahor^
mus der „Fröhlichen Wissenschaft" , über die
schieben geistigen Aufgaben südlicher uud n»r
licher Völker zu sprechen, und daß keines für I
allein die Probleme der Welt zu lösen veröl »?'

Nietzsche ist hierfür selbst das beredteste Beispl '
und so konnte er im christlichen Problem e»w
entdecken, was den lateinischen Völkern bis ?
entging , nämlich datz an Stelle der hohen P *»
tik des „frohen Botschafters " die allgemeine , 0
ringere des Paulus und Augustinus «jetrc
war . Vielleicht war diese Entwicklung uo '
und wir begreifen erst jetzt die wahrhaft W * '

J,
lichen Worte im „Antichrist " , datz „das
reich eine Erfahrung , ein Zustand des ■-<
zens " sei und „der frohe Botschafter nicht K >
und starb , um die Menschen zu erlösen , i°?t £jrt
um zu zeigen , wie man zu leben hat ", dam»
tatsächliches, nicht blotz verheitzenes Gluck c
Grden " einziehe : daß „der Menschensohn «
„ewige " Tatsächlichkeit , ein von dem Ze» oes
erlöstes psychologisches Symbol sei " . jS1* „ «cht
II., der Hohenstaufenkaiser, den Nietzsche b( )
zufällig als einen Gegentypus zu Auguin » ^
zeichnete, war tatsächlich ein solches Symbo
Menschensohnes , der ursprüngliche Annjj -
etwas Neuem , und er selbst und sein®
genossen empfanden ihn so . Dieser ,,S>er >" jj #
ler und Hammer der Welt "

, wie Urkunde
bezeichnen, erweckte eine neue Welt , die J\ i ,0 so>
sauee . Nietzsche , der mit dem Hammer v» ^
phierte , ist vielleicht auch der Ansatz zu et
neuen Zeitalter . Wie Augustinus
eine neue Gemeinschaft gründen , einen «w .
bund höherer Menschen". Leben und „r&eN /
Augustinus schuf nicht nur bie Auguitlnc
sondern gab auch Borbild und Regel i >ot,
grotze Gemeinschaft der Christenheit . h (jr iitJt
tuende Gesetz zu finden , zersplitterte , uno ^ c,
ohnmächtige Kräfte zu einer kraftvou
mcinschast zusammenzuschließen , das k >. n
von Augustinus lernen , um eine Tuge »

otf0eP
rer Erfindung , unserer persönlichsten J
und Notdurft gemeinschaftlich zu ersuue
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«*mcf bis zum 10.Jahre
dürfen Sie als besorgteMutter
für die tarte » empfmdiidie Haut
Ihre: Kindes nur die milde, reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden. Nivea -Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
heigectellt ; mit ihrem seiden¬
weichen Schaum dringt - sie.
schonend in die Hautpoj;et\ ein
und macht sie frei für eine ge>
Gunde und kräftige Hautatmung .

Preis 70 Pfg.
w

vom Toöe zurück
Schicksale eines Deutschen auf öer Teufelsinsel

(26. Fortsetzung.) Don Walter Herrmann

Endlich entronnen .
Än der Hütte Kaminskis erwarteten mich noch

einige furchtbare Minuten . Kaminski war mit
«nem »wetten Freigelassenen zun Boot gegan-
?*« . Kaum waren die beiden zurück , als ich
°urch einen Spalt der Jalousie z-wei Gendarmen

vollem Lauf gerade auf unser Haus Meilen
U . Da auch der »weite Freigelassene in der
viitte war , der von unserem Plan nichts ahnte ,
Gelang eS mir nur schwer , Kaminskis Aufmerk -
'«mkeit auf öie Gendarmen zu lenken , Sie In-
Zischen stehengeblieben waren. Ich gab ihm

^eichswchrminieter Groencr mit seiner Braut
^ au Ruth Glück geb . Naeher nach der Trauung.

der alten Garnisonkirche in Berlin fand die
Trauung deS ReichSwehrmiuisterS Groener mit
Mau Ruth Glück geb . Steher statt . Di « jetzige
vrou Groener stammt aus Chemnitzer Fabri -
^»tenkreifen. Sie wurde tn Chemnitz am
l0 . Dezember 1804 geboren . Bis zum Oktober
^27 lebt» sie tn Dresden und verzo« nach der
Nennung von threm ersten Manne nach Leip-

Dm, « siedelte sie wieder nach Dresden
i>! er, wo auch Minister Groener ihre Bekannt-

schaft machte.

^ nn iii iniiiiin i!i iiHiiunuiiim ii iii iimiim iniinniiinumniniminiiiiniiiit

ftVb mit dem unauffälligen Auftrag . Abend-
«tot zu besorgen. Er verstand endlich, nahm

kleines Körbchen , verließ öaS Haus und ge-
!«d?nweas den Gendarmen entgegen . Ließen

ihn ungeschoren, so war »er Fluchtplan nicht
^ tdeckt.
. Aber jetzt — ich sab nur . wie sie auf Kamins«
Straten . Ich kann heute nicht mehr schildern ,

in diesen Sekunden in mir vorging . TS
?»r wie ein« Lähmung aller Gedanken. Einem .

vor dem Fallbeil steht , mag so zumute sein.
. Jetzt sab ich . wie Kaminski seinen Weg fort-
>« « : Sie Geirdarmen kamen auf das HauS zu.
^a» n blieben sie wieder stehen und sprachen
^»«tnanber, doch konnte ich nicht hören, wa?
& sprachen . Der Augenblick, wo sich bie Tür

! ™« ie, kam nicht. . ^
l . SD'Ht einem Male sab ich . wte der eine Gen-

die Straße hinnnterschaute. dem anderen
zurief , und wie dann plötzlich beide au»

Weit Kräften zu laufen begannen — vom
?»us« w«« , die Straße hinunter . Wenige Mt »

! Nten später karten sie zurück und Hatten eine«
^ »nn tn ibrer Mitte , der thnen, wie mir Ka»
^ nski, der eben eintrat , erzahlte , entlaufen
^ >r.
. Äeser großen Gefahr waren wir entrannen ,
^ eren, nicht geringeren , gingen wir entgegen.

Die Nacht war endltch hereingebrochen, eine

wunderbare Mondscheinnacht , die den Strom
und seine Ufer in ein zitterndes Silberlicht
tauchte , als wir uns der Lanbungsstelle de»
Bootes näherten , die im Dunkel des hoben
Schilfs lag . Kaminski gin« voran , um Ken
Weg au sichern : er sollte ein Lied pfeifen , wenn
er etwas Verdächtiges bemerkte . Ich folgte ,
und der freigelassene , der uns half , ging hinter -
her . mit einem Sack Holzkohlen auf dem Kops-

Unangefochten kamen wir ans Boot , nach
kurzem Abschied entfernte sich unser Begleiter .
Kaminski stieg als erster ein , dann löste ich die
Kette und war eben dabei , das Boot ins Wasser
zu schieben, als ich plötzlich unmittelbar hinter
mir den Ruf hörte :

„Halte Ii !"
WaS sich dann abspielte , war iyaä Werk von

Sekunden . Ich sprang aus meiner gebückten
Stellung auf , und als ich mich umwandte , say
ich nur , wie sich ein Arm mit einem Revolver
gegen mich ausstreckte .

Ich ritz den Arm hoch, ein Schuß krachte, ich
hatte das Empfinden , wie wenn ich einen Stoch -
hieb gegen die linke Hand erhalten Hatte, dann
schlug ich instinktiv mit der Haust in das
schwarze Gesicht , dessen weiße Zähne mir ent -
gegenfunkclten . Ich muß gut getroffen Haben,denn der Mann , ein Negersoldat , fiel unter dem
Boxerhieb , der gerade das Kinn getroffen hatte ,wie ein Sack in sich zusammen .Mit einem Sprun « war ich im Boot , nnö aus
Leibes ! rüsten rudernd , gelangten wir in die
Mitte des Stromes . Der Sicherheit halber
nahm ich , um etwaige Verfolger irrezuführen ,KurS stromauf , und erst nach geraumer
Zeit , als das Fallwasser einsetzte, ließ ich das
Kanoe stromab treiben . Jetzt erst bemerkte ich .» atz mein Ruder ganz mit Blut beschmiert war .das nur von meinen Händen herrühren konnte .
Eine kurae Untersuchung ergab , datz der Schuß ,der bei dem Kamps mit dem Schwarzen los -
gegangen war , den kleinen Finger meiner rech-
ten Haud durchbohrt hatte . Ich hatte keinerlei
Schmerz gespürt . Mit dem Taschenmesser ent-
fernte ich über zwanzig kleine Knochensplitter
und verband die Wunde , so gut es ging . Es
ist «in wahres Wunder , datz keine Infektion
Hinzutrat .

Jetzt erst gab ich mich ganz dem beglückenden
Gefühl der wiedergewonnenen Freiheit hin .
Auf dem Rücken liegend , bestrahlt von Sem
Sternenschimmer »es Himmels einer Tropen -
nacht , in deren Schweigen nur das eintönige
Geflüster des Wellenschlages und das Zirpen
»er Aikadei» aus den Uferwäldern drang .

Da mischte sich in diese, die erhabene Stille
noch stärker betonenden Naturlaute mit einem
Male in fremder Ton , erst ganz schwach , kaum
vernehmbar , dann immer näher, mit hämmern-
dem Rhythmus . Wir horchten beide auf : ES

lllllffllllilll

war ein Motorboot , das sich uns nähert « . Es
waren zwei , nein , drei Motorboote .

„Die Strompolizei !" Fast gleichzeitig stießen
Kaminski und ich den Ruf aus .

Unsere Flucht war offenbar entdeckt ^ Man
mußte den Schutz gehört , den betäubten Schwar -
zen gefunden haben . Die Verfolger waren
uns dicht auf den Wersen. Es war unmöglich ,
in diesem Augenblick ans holländische User zu
gelangen . So grubeu wir unseren Kahn in
daß hohe , dichte Schilf einer Insel vor dem
französischen User ein . Ich sprang ins Wasser
und zog das Boot vollends unter die riesig«,
sich vom Ufer Herüberwölbende Luftwurzel

eines Urwaldbaumes . Dann kauerten wir uns
im Boote stumm zusammen .

Schon flitzte eines der Patrouillenboote ,
kaum ein paar Meter weit , an uns vorüber ,
die wir kaum zu atmen wagten . Seine Schein -
werfer irrten , zwei-, dreimal über unsere
Köpfe dahin . Drinnen schwerbewaffnete Leute ,
den Finger am Drücker ihrer Karabiner . Eln
zweites , ein drittes Boot folgte und verschwand
wieder .in der Nacht. Sie kamen auch wieder
stromauf zurück, das letzte noch am Vormittag
des nächsten Tages , bis auch das Knattern
seines Motors in der Ferne verhallte .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Oer maultierschmuggelnde
Finanzmann.

Jum 65 . Geburtstag des Generals Dawes .
Amerika ist viel zu schablonenhaft, als daß es

die ewige Mittelmäßigkeit nicht gar zu gern
einmal unterbräche, und sei es auch nur durch

General Charles Gates Dawes
wirb am 27. August 65 Jahre alt,

die qnäleude Herbeiziehung der Originalität
durch eine Trauung im Schwimmbassin , im
Taucheranzug auf dem Meeresgrund oder im
Flugzeug . Ohne diese Originalitätssucht wären

England feiert die Geburt der Meinen Königsenkelin

Salutschießen zu Ehren der kleinen Prinzessin
Die Herzogin von Jork wurde, wie berichtet ,
Geburt würbe von ganz England mit größter
Wales voraussichtlich unvermählt bleiben wird,

von York vor der Towerbrücke in London.
von einem zweiten Töchterchen entbunden. Die
Spannung erwartet , weil — da der Prinz von

die Königskrone auf die Linie von Aork übergeht.

so manche Menschen in U .S .A . unbekannt ge-
blieben , und manche gründen ihren Ruhm
geradezu auf eine einmalige , aus der Schablone
hinausragende Tat oder Aeutzeruug .

Zum Beispiel Charles Gates Dawes . Das
erstemal horchten die United States bei dem
Namen Dawes auf , als vor dem Prüfungs -
Ansschutz des amerikanischen Senats , also einer
doch gewiß respektablen Versammlung , ein ge-
wisser Brigadegeneral Dawes eine umstrittene
Handlung vermittels eines Fluches begründete .
Und das kam so : Der damalige Major Dawes ,
der 1917 mit den ersten amerikanischen Eisen -
bahntrnppeu nach Frankreich kam, wnrde sehr
bald Leiter der Einkaufszentrale für die ameri -
kanischen Truppen . Und als da einmal ein sehr
fühlbarer Mangel an Zugtieren für die leichte
Artillerie eintrat , gelang ihm das Kunststück,
aus dem deutschfreundlichen Spanien ungesehen
von den spanischen Zollbeamten einen Trans -
port Maulesel über die Grenze zu schmuggeln.
Für die er anscheinend einen recht Hohen Preis
hat bezahlen müssen, denn , kaum nach der Hei-
mat zurückgekehrt , wurde er vor den oben ge -
nannten Prüfungs -Ansschuß zittert , um diese
große Ausgabe zu rechtfertigen . DaS Verhör
scheint wobl auch recht genau und eingehend ge-
wesen zu sein, denn plötzlich öffnete sich das
Seelenventtl des Verhörten , und die senatliche
Luft erzitterte in einem unübersetzbaren und
nicht gerade kurzen Fluch , dem als Begründung
der Ausgabe die Worte folgten : „Und wenn ich
für die Viecher Rennpserdpreise bezahlt hätte ,
ich hätte sie bezahlt , denn wir brauchten die
Maultiere zum Transport der Kanonen !" Ein
zweiter Fluch folgte als Bekräftigung . Was zur
Folge hatte , daß Dawes ungeschoren blieb und
gleichzeitig in seinem Vaterland populär wurde .

Ein geistig ebenso regsamer wie vielseitiger
Mensch ! Von Beruf aus Zivilingenieur ,
studierte er Rechtswissenschaft , wandte sich dann
nach kurzer Rechtsanwaltstätigkeit als Ge -
schästsmann der GaSbranche zu . In der Kunst
ist er kein Unbekannter . Er ist « in ansgezeich -
neter Flöten - und Klavierspieler , ohne je einen
Musikunterricht genossen zu haben . Bekannt
geworden durch eine Kreisler -Bearbeitung ist
vornehmlich seine „Melodie in A-Dur " . — Nach
dem Krieg wurde Dawes von Harding mit der
Leitung der Haushaltsneuregelung beauftragt ,
also eine Art Spardiktator , wo er Hunderte von
Kriegsämtern und Heimatorganisationen aus -
fegte - Nach Erfüllung seiner Aufgabe kehrte er
zu seiner Banktätigkeit nach Chicago zurück, bis
ihn Ende 1923 die Reparationskommission an
die Spitze des Sachverständigen -Ausschusses, der
Deutschlands Zahlungsfähigkeit zu prüfen hatte ,
berief . In dieser Eigenschaft kam er im Januar
1824 auch nach Berlin , wo er mit der Geichs,
regiernng verhandelte AlS • Ergebnis seiner
Untersuchungen erstattete er den Dawesbericht ,
der dann als Grundlage für die Ausführung
der Reparationen angenommen wurde . Im No-
v -' p ' ber 1924 wnrde Dawes mit starker republi -
kanist ., . . Mehrheit zum Vizepräsidenten der
Staaten gewählt . Viereinhalb Jahr später er .
folgte seine Ernennung als Botschafter in Lon-
don , von der man sich ein Fortschreiten der
Flottenabrüstunk versprach . Hierin aber hat er
außer der englisch- amerikanischen Flottengleich -
heit bisher noch keine Ergebnisse zu erzielen ge-
habt . Das mag nicht seine Schuld sein.

/ + *•** * Sonnengebräunte , gesunde Haut
erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luit- und Sonnenbädern mit

IVEA' CBEPIE
einreiben, — auch bei bedecktem Himmel, denn auch
Wind und Luft bräunen den Körper . Aber iiocken
muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnenbestrahlung .
Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben! Di s ver¬
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dringt
Nivea-Creme leicht in die Haut ein, und hrst die

^ eingedrungene Creme kann ihre wohltuende
— Wirkung voll zur Geltung bringen / Also

Nivea- Creme auch bei bedecktem Himmel /
Packungen von KlU o .iiu bisT2Ö
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Badische Rundschau.
Das Villinger Schwimmbad -

Projekt.
Großzügige Erweiterung .

X Villingen , 23. Aug . Das Projekt für die
Erweiterung des Schwimmbades sieht einen
Aufwand von 81200 RM . vor . Das ^S ch w i m m-
b a s s i n wird um 315 Quadratmeter auf 840
Quadratmeter , und die Rasenfläche um k>700
Quadratmeter auf 7700 Quadratmeter erwei -
tert . Weiter kommt ein Planschbecken mit
200 Quadratmeter , An - und Auskleideräume
im Wechselsystem und ein Verkanfshäuschen für
Erfrischungen usw . zur Erstellung . Von der
Grünfläche werben zwei kleine Flächen ab-
getrennt für Frauen und Kinder . Der Kosten-
aufwand ist ans Kreditmitteln zu bestreiten .
Mit der Arbeit soll im Spätjahr angefangen
werden . Die Schwimmbahn wird nach der Er -
Weiterung eine Länge von 40 + 15 Meter und
eine Breite von 6 Meter aufweisen . Die Tiefe
beträgt 2,20 Meter . Das Schwimmbassin erhält
ein Sprungbecken und ein Hochsprungbrett .

*
= Villingen , 26. Aug . Der Stadtratsbeschlnß

vom 14 . 8 ., wonach dem Antrag um Leistung
eines Zuschusses für die Verlängerung der
Flugzeit aus der Fluglinie Freiburg —
Sulingen — Kon stanz nicht entsprochen
werden kann , ist in der letzten Stadtratssitzung
rückgängig gemacht worden . Es wurde ein Weg
gefunden , der es ermöglicht , dak im Monat
September diese Strecke noch beflogen werden
kann .

Oer Gaggenauer Voranschlag ohne
Beschluß gültig erklärt.

k. Gaggenan , 26 . Aug . Da die Bürgerans -
fchnßsitzung, die gestern abend einbernsen wurde ,
wieder nicht beschlnßsähig war , gelten
der Soranschlag 1030/31 und die Bier -
steuer (gemäß § 58 Absatz 2 der Gemeinde¬
ordnung ) als angenommen .

In der letzten Sitzung des Gemeinde -
r a t s wurde von der Überschreitung der Aus -
baukosten der Wasserheilanstalt um 4000 Mark
Kenntnis genommen . — Gegen die Bezirksrats¬
entschließung über die anderweitige Besetzung
der Stadtkassierstelle durch einen Versorgungs -
anwärter wird Beschwerde beim Ministerium
des Innern erhoben . — Die Stadtgemcinde
Gaggenan wird sich künftighin die Bezeichnung
„Bad im Schwarzwald " beilegen . Staatsgeneh -
mignng wirb eingeholt .

Ausbeutung großer Kieslager
bei Kehl .

Md . Kehl, 26. Aug . Dieser Tage wurden ans
der Gemarkung Leutesheim bei Kehl,
auf dem Gelände der Mittelbadischen Eisenbah -
nen a . G . Bohrungen vorgenommen , um die
Tiefe der dortigen ausgedehnten Kieslager fest -
zustellen . Wie man hvrt , beabsichtigt die Stadt
Kehl , diese KieSlager , die eine durchschnittliche
Stärke von 10 bis 15 Meter haben dürften , mit
Hilfe großer Bagger ansznbeuteu .

peronospora an Amerilanerreben .
dz . Wiesloch , 26 . Aug . Dieser Tage hat die

Landwirtschastsschnle Wiesloch in Sandhan -
sen ( A . Heidelberg ) das Austreten von Pero -
nospora an Blättern , und Beeren vereinzelter
Amerikanerreben festgestellt. Diese Feststellung
ist sehr bedeutsam , da bisher die Amerikaner -
rebe als peronosporasest galt nnb die¬
ser gefürchteten Blattkrankheit bisher wider -
standen hat .

d . Niefern (Amt Pforzheim ) . 26 . Aug . Am
Samstag wurde hier das neue S e l b st a n -
schlußamt in Betrieb genommen . An das
neue Amt sind auch die Gemeinden Qefchelbronn
und Kieselbronn angeschlossen. Der Fernver -
keör wirb unmittelbar durch das Fernamt in
Pforzheim abgewickelt.

X Klengen ( Amt Villinge ?.) , 26. Au« . Bei der
am Sonntag abgehaltenen Bürgermeister -
wähl wurde der bisherige Bürgermeister
Martin Hä11ich von der Gemeinde einstimmig
wiedergewählt .

dz . Adelsheim , 26 . Aug . Bei der am Sonnw »
stattgefnndenen Bürgermeistern, « !, ! ha¬
ben von 1051 Wahlberechtigten wiederum nahe -
zu 70 Prozent abgestimmt . Aus dritten
Mahlgang ist jedoch abermals ke'.n s -tadtober -
Haupt hervorgegangen .

oe . Hngsweier ( 6 . Lahr ) . ?6 . Aug . Unser
Ortkldiener Andreas Rin d e rspa che r , der
im Alter von 60 Jahren steht, ist vor wenigen
Tagen von seinem Posten zurückgetreten . äJtit
ihm ist ein Gemeindebeamter aus dem Dienste
geschieden, der in vorbildlicher Pflichterfüllung
seine größte Befriedigung >and -

r . Nonnenweier (91. Lahr ) , 26. Ang . DaS
Fest der goldenen Hochzeit konnten in voller
geistiger und körperlicker Rüstigkeit die Ehe -
leuie Johann Fnrrer . Landwirt , feiern . Von
der Regierung wurde durch Bürgermeister
Dietrich ein Geldgeschenk nnd von Pfarrer
Henn eine Bibel überreicht .

Ghre 'tmalsweihe .
6?. Tairnbach !il . Wiesloch ) , SS . Aua - Den

Dank und das Andenken an die im Weltkrieg
gefallenen 32 Söhne der Gemeinde brachte
Tairnbach in der Errichtung eines sinnigen
Denkmals zum Ausdruck , das am Sonntag unter
Anteilnahme der ganzen Bevölkerung der Ge-
meinde zahlreiche ! auswärtiger Krieger «
vereine neben dem historischen Rodenstetner »
sehen Schloß enthüllt wurde .

Schwerer Zusammenstoß zwischen
Motorrad und Radfahrerin .

dz . Ettlingen , 26 . Aug . Ein folgenschwerer
Verkehrsunfall ereignete sich gestern kurz vor
Bruchhausen . Eine Radfahrerin aus Ett -
lingen wurde von einem Motorradfahrer aus
Heidelberg , der angeblich durch ein Baden -
Badener Personenauto geblendet worden
war , angefahren . Beide stürzten von ihren
Rädern - Der Motorradfahrer trug eine schwere
Kopfwunde und sonstige Verletzungen davon ,
während die Radfahrerin innere Verletzungen
erlitten hat . Außerdem wurde ihr Fahrrad
völlig zertrümmert .

Feuer in einer Schuhfabrik .
bld. Nußloch , 26. Aug . In der Nacht zum

Dienstag brannte das Fabrikgebäude des
Schuhfabrikanten Karl Siegel vollkommen
nieder . Die Feuerwehr mußte sich hauptsächlich
mit dem Schutze der Nachbargebäude befassen,
was ihr auch mit Hilfe der Motorspritze ge-
lang . Außer den Vorräten an Tuch. Leder usw.
sind auch die wertvollen Maschinen vernichtet .

so daß der Schaden nicht unbedeutend ist . Die
Entstehungsursache konnte bis jetzt noch nicht
geklärt werben .

*
dz . Renchen , 25. Aug . In der Nacht zum

Sonntag b r a n n te das Haus des Obsthändlers
M e tz i n g e r am Bahnhof nieder . Der
Brand soll in der Autogarage entstanden sein.
Die Feuerwehren von Renchen und Oensbach
verhüteten ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers .

Wieder ein Kind überfahren .
dz. Rotenfels ( Murgt .) , 26- Aug . Der 10 -

jährige Frz . Merkel wollte über die
Straße springen , als im gleichen Augenblick
ein Kraftwagen vorfuhr , der den Knaben er -
faßte und zu Boden riß , so daß er schwere ,
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitt .

Bestrafter Ltebermut.
bld . Zaisenhansen (bei Bretten ) , 26. Aug . Ein

junger Mann von hier brüstete sich feinen Kame¬
raden gegenüber , daß er ein herannahendes
Brettener Auto anhalten würde . Er
rannte kurz vor dem Auto über die Straße .
Trotzdem der Autolenker bremste , wurde der
Uebermüiige ersaßt und weggeschlendert . Eine
schwere Kopfwunde und ein gebrochenes
Bein sind die traurigen Ergebnisse des unver -
antwortlichen Leichtsinns . Der Verletzte wurde
in das Krankenhaus nach Eppingen verbracht .

I

(Sonne über Iffezheim .
Franzosensieg im Zukuns<srennen . — Tourbillon siegt sicher .

(Drahtbericht unseres S
-dl- Vaden -Baden , 26. Aug . Nach den mancher -

lei Enttäuschungen , die das Wetter den Renn -
bahnbesuchern an der Oos bisher beschieden
hatte , meinte es die Sonne heute mit Iffezheim
übermäßig gut . Erbarmungslos brannte sie
vom wolkenlosen Himmel herab , und eine glä -
ferne , zitternde Hitze lag über dem Rennplatz ?
die fernen Schwarzwaldberge waren in aller
Schönheit sichtbar. Der Besuch ließ nichts mehr
zu wünschen übrig ? es herrschte wieder jener
Betrieb , der dem Iffezheim « Turf seine spezi¬
fische Note gibt , der charakterisiert wird durch
die Internationalist des Publikums und die
Eleganz der Moden . Die großen Berliner Häu -
ser hatten nicht versäumt , ihre Mannequins auf
den grünen Rasen an der Oos zu entsenden .

Diesem Tage kam ja auch eine ganz besondere
Bedeutung zu . Während das Fürstcnbergren -
nen mehr als eine Vorschau auf den Großen
Preis gelten kann , kommt dem .^ nkunftsrennen
die überlieferte Bedeutung zu . beste deutsche
und gute ausländische Zyeijährige sich
messen zu lassen. Mehr als früher hatte ins -

onderberichterstatters .)
Es war das Rennen unseres Erwählten , des
Weinbergers Majordom us . Otto Schmidt
nahm vom Start weg die Führung und gab sie
in keiner Phase des Rennens ans der Hand .
Hinter seinem Schützling marschierten die
übrigen in der Reihenfolge : Prellstein , Brutus ,
Narciß , Napoleon , Nobelmann . Gegenüber
wurde Brutus an Prellstein herangebracht und
nahm nun die zweite Stelle ein . Aus dem im
Einkauf stark zusammengedrängten Feld hob sich
auch weiterhin Majordomus als Führer heraus .
Prellstein schlug noch Brutus um den zweiten
Platz , vermochte den führenden Weinberger aber
nicht mehr einzuholen . Maiordomus siegte
sicher mit 2 )4 Längen und brachte seinen An -
hängern die schöne Quote von 47 :10. Narciß
lag insgesamt 5A Längen hinter dem Sieger .

Einen ausgesprochenen Ontsider -Sieg gab es
im O o s - A n S g l e i ch. Man hatte meistens
die Höchstgewichte Tantris und Grenadier oder
Meistervolier als Erste erwartet , statt dessen
siegte Blumenfeld und Samsons Pie -
mont . An der Spitze lag zunächst Grenadier

Uocdbetrieb in Iffezheim : Blick aui den Führring .

besondere Frankreich sich in diesem Jahre betet -
ligt . indem es drei ausgezeichnete Pferde euk -
sandte , die in ihrer Heimat schon in wertvollen
Rennen gute Plätze belegt hatten . Deutschlands
Zucht durfte sich demgegenüber in erster Linie
auf die Gewinnerin des Rheinischen Zuchtren -
nens , Sichel , stützen. Da die Graditzerin aber
an Husten und Fieber erkrankt war und nicht
am Start erschien, war die Enttäuschung
g r P §• Die übrigen deutschen Vertreter ,
Lambdo , Ostade , Filmenau nud Null ouvert
konnte man nicht so hoch taxieren , um rynen den
Sieg über die Franzosen zuzutrauen . Lobend
erwähnt muß allerdings werden , daß Filmen -
an und Null ouvert sich besser bewährten ,
als man erwartet hatte , und noch vor beiden
Franzosen Costguard und Merveille du Monde
den zweiten und dritten Platz belegten . Der
Verlauf des Rennens war sehr spannend . Das
Sextett war sehr unruhig nnd brauchte eine
Weile , bis der Start glückte, dann begab sich das
Feld aber gut geschlossen auf die Reife . Lambdo
war zunächst vorne , dann führte im Einlauk Fil -
menan bis zur Tribünengerade . wo dann Keogh
auf Tourbillon vordrängte und nicht mehr zu
schlagen war . Gleichzeitig stießen Costguard
und Null ouvert an Lambdo vorbei vor . T o u r -
biliös Steg war sehr verdient , man hatte
den Eindruck , als ob der Hengst noch weit Lesse -
res hätte leisten können .

Auch das Rahmenprogramm brachte wert -
vollen Sport . Im einleitenden K t n c s e m -
rennen gab es ein knapves Ende zwischen
Winkelried und Cressida . Das Feld kam ge-
schlössen in den Einkauf , hier kam Winkelried
etwas in Vorteil , verbesserte seinen Vorsprung
vor den Tribünen noch , doch bedrängte ihn
Cressida stark . Walzertraum versuchte, in der
Mitte vorzustoßen , mußte sich aber mit dem
dritten Platz begnügen .

Das Sachsen - Weimar - Rennen «n-
bete zur großen Ueberraschnng vieltr Wetter
mit einer Niederlage des favorisierten Nareiß .

vor Tantris , neben dem Weiler Piemont vor
Meisterpolier . Bis in den Entlaus blieben alle
zusammen , dann kam außen Piemont auf ,innen Meisterpolier und Feldjäger . Piemont
siegte aber noch mit 2 )4 Längen . Grenadier
wurde Vierter , Tantris Fünfter .

Das nach dem Zukunftsrennen ausgetragene
Merkurrennen sah sechs Vollblüter am
Ablauf . Im Vordertreffen erschien schon sehr
srüh Bonibnrg , gefolgt von Goldwächter und
Teutoue . Boniburg und Goldwächter schloß
sich im Einlans noch Tenerisfe an , es kam zu
einem hitzigen Endkampf , der mit einem ein -
drucksvollen sicheren Stege Boniburgs
endete .

In dem abschließenden Favorite - Jagd -
rennen gab es leider einen Unfall . Ein
Sechserfeld war am Start . Am Tribünen -
sprung führte Krifhna , am 1 . englischen
Sprung kam Otis vor , am zweiten , der in
diagonaler Fahrt genommen werden muß ,
schieden gleich drei Teilnehmer aus ,
Krishua , Bellae und Original stürzten .
Bellaes Sturz war so schwer , daß der Hengst
eine Rückgratsverletznng erlitt und aus der
Stelle getötet werden mußte . Sein Reiter
kam mit dem Schrecken davon . Bon den
übriggebliebenen Teilnehmern hatte Otis , die
schon früher in Iffezheim siegreich war , leichtes
Spiel und siegte sicher .

1. Ktncsem -Renne « . Preise 6000 Ji , Entfer¬
nung 1000 Meter . Es liefen 4 Pferde , 1 . Gestüt
Röttgens Winkelricd (Blume ) ; 2. L. Lewins
Cressida (Narr ) ? 3. S . A. v. Oppenheims Wal -
zertraum ( Munro ) . Ferner lief : Tarquinius
Superbus . Richterfpruch : K—2—8. Sieg : 13 : 10 ,
Platz : 12 , 16 : 10 .

2. Sachsen-Weimar - Rennen . Preise 11 600 JI ,
Entfernung 2100 Meter . Es liefen : 6 Pferde .
1. A. und C. von Weinbergs Majordomus
(O . Schmidt ) ? 2 . Gestüt Mydlingshovens Prell -
stein ( Rasteuberger ) ? 3. O . Blnmenfeld und

Ein neues Wahlabkommen .
Burgfriede zwischen der Konservativen Volks'

Partei und der Deutschen Volkspartei in Baden-

Die Pressestelle der Deutschen Volkspartei ,
Landesverband Baden , meldet : „Wie schon M»'
geteilt wurde , hatte die Konservative Volkspar
tei Badens an die Deutsche Volkspartei das
gebot gerichtet , für die Zeit des Wahlkampl ^
Burgfrieden zwischen den beiden Parteien 4»
bewahren . Die Deutsche Volkspartei hat nun¬
mehr an die Konservative Volkspartei ei»
Schreiben gerichtet , in dem es u . a . Heißt: , » ',
sind selbstverständlicherweise bereit , währe »
des Wahlkampfes , im Interesse einer ge
deihlichen Arbeit aller Reglernngspar
t e t e n nach der Wahl , Burgfrieden .'»wische
Ihrer Partei und unserer Partei zu wahres
Wir haben darüber hinaus Ihre Anregung a
die mit uns in Listenverbindung stehen ^
Staatspartei mit dem Ersuchen weitergeleitei '
sich unserem Schritte anzuschließen ." — DaM
ist der Burgfrieden zwischen den beiden Parteic
abgeschlossen .

Die demokratische „Neue Bad . Landesztg . '
Mannheim bemerkt zu der Nachricht, daß
Staatspartei in Baden dem abgeschlossene !«
Wahlburgfriedcn nicht beitreten werde .

Eingeschränkte Wahlpropaganda
zur Vermeidung von Zusammenstößen .

Der Minister des Innern bat die
zirksämter angewiesen , in Fällen , wo ine w«L
fahr von Zusammenstößen politisch gegensätzv«
eingestellter Bevölkeruugskrcise besteht , die *>c
nützung sog . Propagandawagen oder
Besuch durch auswärtige Propaaandawagen 4
verbieten . Das gleiche gilt hinsichtlich
Veranstaltung von geschlossenen Umzüge » '
sei es . daß diese sür sich oder im Zusammenhang
mit Wahlkundgebungen veranstaltet werden .

Stimmscheine
für die Reichstagswahl .

Wer sich am 14 . September ans beruflich^
oder sonst zwingenden Gründen außerhalb sei
nes Wohnortes aufhält , kann fein Stimmrech
nur ausüben , wenn er einen Stimmschein
sitzt. Den Stimmschein stellt auf mündliche»
oder schriftlichen Antrag die Gemeindebehoro
des Wohnortes aus . wenn der Antragsteller
das Warenverzeichnis eingetragen ist und wen»
er den Grund zur Ausstellung des (Stimmt ®" '
nes glaubhaft machen kann . Stimmscheininhaoe »
können ihre Stimme am Wahltage in einem <>c '

liebigen Stimmbezirk des Deutschen Reichs
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr ltfl®'
mittags abgeben . Wer einen Stimmschein
nötigt , soll ihn möglichst jetzt in dieser Woche , "
der die Wählerverzeichnisse zur Einsicht auslie
gen . beantragen . Geht der Antrag erst in de »
letzten Tagen vor dem Wahltag ein . so bestev '
die Gefahr , daß der Stimmschein nicht wehr
rechtzeitig zugestellt werden kann .

Internationales Sozialistentrefsen
am Bodensee .

wtb . Konstanz , 24. Aug . Ein internationales
sozialistisches Massentressen fand unter große?
Beteiligung hier statt . Nachmittags bewegte M
ein Demonstrationszug durch die Straßen peI
Stadt nach dem Festplatz Waldheim im Lorenz
wald . Es mögen ungefähr 8000 Teilnehmer g ?'
wesen sein. Besonders stark war die Schwei»
vertreten , auch bemerkte man eine italieitit ®*
Gruppe im Festzug . Für die Executive der
sozialistischen Arbeiter -Jnteruationale sprach der
Vizepräsident der Internationale de Bro » r
k e r e - Belgien ? weiter sprachen noch der Reicks
tagsabgeordnete C r i s p i e n - Berlin , der schu>e>
zerische Nationalrat Grimm -Zürich , der Füv *e
der österreichischen Sozialistenbewegung Bauer
Wien und der Führer der italienischen Sozw '
listen Nenni .

Samsons Brutus (Haynes ) . Ferner liefe» -
Narciß , Napoleon , Nobelmann . RichtersprN«? -
2 'A - 2— % . Sieg : 47 :10 ? Platz : 22 . 23 :10 .

8 . Oos -Ausgleich . Preise 8000 Ji . Entfern «" «
1800 Meter - Es liefen 7 Pferde . 1. O . Blu -»A
felds und Samsons Piemont (Haynes ) ? 2
Böhms Meisterpolier ( Zehmifch) ? 8.
Mydlinghovens Feldjäger ( Hngnenin ) . Fe ^ .
liefen : Grenadier , Tantris , Avitus , Met » '
dorus . Richterfpruch iA — 'A —VA. Sieg : ^ : 1U'
Platz : 20, 25, 19 : 10.

4. Zukunsts - Renuen . Preise 29 000 Ji . EntA
'

nnng 1200 Meter . Es liefen : 7 Pferde : 1-
Boussacs Tourbillon (Keogh ) . 2 . Gestüt M ? '
linghoveus Filmenau ( Zehunfch ) 8 . W.
fers Null Ouvert (Höllein ) . 4 . G . Blum -ntd" ' "
Coastguard (Almano ) . Ferner liefen :
Ostade , Merveille dn Monde . Nichterfpruw '
1A — 2— 1H . Sieg : 82 :10 . Platz : 17 , 48 , 3» ^ "'

5. Merkur - Rennen . Preise 4500 JI . E«tfe
nnng 1600 Meter . Es liefen : 8 Pferde : t -
Weinbergs Boniburg (Zimmermann ) . *•• „
Schumanns Goldwächter (Grabfch ) . 8 . SK. *
kes Teneriffe (Zehmifch) . Ferner liefen : No« "
Morgenrot , Perfekt , Majesto , Teutone .
fprnch : 8—2—4 . Sieg : 24 : 10 . Platz : 12 . lt .

6 . Favorite -Jagdreuueu . Preise 4500
feruuug 3600 Meter . Es liefe « : 6 Pi *" >
1. F . Sträters Otis ( Unterholzer ) . 2- &
v . Moßners Patriotin ( Wege ) . 3 . Dr . V- *
Sea Lord (Haußer ) . Ferner liefen : Kr ' sv
( gest . ) . Bellac ( gest . ) . Original ( gest . ) .

fprnch : 8—5K . Sieg : 49 : 10 , Platz : 29, 51 :1 »-

Lamd»-

LUZERN ' Hötel du Lac
Binz Haus I . RaneeR mit Garten bei E an ?.£ d

schiff . Bahnhof und Post , Fließ .
Staatstelephon . in all . Zim . Lirhtsien . 50 Fp
bäd . , Restaur . Flora . Eis . Bade -Etabl . l.
jahrig ßeöffnet . U . pers . Leite , v . H . ^ ur
Spillmann . Zweieeesch . Hotel Metropole m
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Aus der Landeshauptstad
Neues

vom Landestheater.
Im Landestheater beginnt nunmehr wieder

die künstlerische Arbeit . Sowohl für die Oper
wie für das Schauspiel haben die Proben ein -
gesetzt. Vorbereitet wird die Eröfsnungs -
Vorstellung : „Tannhäuser " von Richard Wag -
»er , daneben „Falstaff " von Verdi , „Martha "
von Flotow . Das Schauspiel studiert das ge-
waltige Werk Hebbels : „Die Nibelungen " ein ,
das an zwei Abenden gegeben wird . Diesem
Klassiker folgt sofort eine Uraufführung von
^ eorg Kaiser : „Mississippi "

, welches neue Werk
des berühmten Dramatikers bereits von allen
deutschen Bühnen angenommen ist . Wegen einer
weiteren Uraufführung , die Ende September
stattfinden soll , schweben noch Verhandlungen .
Als modernes Lustspiel wird „Die Prinzessin
Und der Eintänzer " von Engel - Grünwald im
Spielplan erscheinen .

Im Personal sind einige Veränderungen zu
verzeichnen . Als Heldenbartton tritt Hans
Ritschl neu in das Ensemble ein . Als Spiel -
altistin ist Elfriede Haberkorn verpflichtet
worden . Das Schauspiel erhält eine neue
Ealondame in Londi Nyhoff .

Große Verbesserungen sind im Zu -
lchauerraum gemacht worden . Der Sperr -
fitz erhielt eine vollkommen neue BestuUung
und bei dieser Gelegenheit sind alle Einbauten
Entfernt worden , so daß der gesamte Sperrsitz
Uch jetzt einheitlich nur iu Reihen präsentiert .
Es sind dadurch eine große Anzahl Plätze bedeu -
tend verbessert worden , die Abstände zwischen
den Reihen sind bequemer gestaltet worden und
bine Anzahl Sitze sind neu gewonnen worden .
Außerdem sind durch die neue Anordnung die
Ausgaugsmöglichkeiten und damit die Sicher -
peit des Publikums wesentlich verbessert . Die
ireigewordenen Stühle sind benutzt worden , um
den 3 . und 4 . Rang vollkommen neu zu bestuh -
Icn . so daß den Besuchern dieser Plätze ietzt eine
ausgezeichnete Sitzgelegenheit geboten wird .
Auch die Logen im 1. Rang haben neue Stühle
erhalten . Der Fußboden im Sperrsitz ist mit
Linoleum belegt worden . Der Kronleuchter
wird statt der alten unzureichenden Lampen mit
Kugelbirnen ausgestattet , wodurch eine bessere
Beleuchtung des Hauses gewährleistet wird . Die
Setrossenen Veränderungen werden vom Publi¬
kum bestimmt überall mit Genugtuung begrüßt
werden .

„Vadener Heimattag"
in üer Filmwochenschau .

Bon den bedeutsamen öffentlichen Veranstal -
tungen und Umzügen während des „Badener
Heimattages "

, der vom 11 . bis 14. Juli in Karls¬
ruhe stattfand , wurde von den Filmgesellschaften
Ufa und Emelka der Festzug der Badischen
Viirgerwehren . Schützengilden und Milizen ge-
filmt - Außerdem hat das Photohaus Ganske in
Karlsruhe einen Agfa -Schmalfilm hergestellt ,
welcher mit den beiden anderen Filmen dieser
Tage verschiedenen Vertretern von Behörden
Und landsmannschaftlichen Organisationen in
Karlsruhe vorgeführt wurde . Trotz der un -
Sonstigen Witterung sind sämtliche Aufnahmen
Seglückt sie zeigen das buntbelebte lebhafte
Treiben in den Hauptstraßen der badischen
Landeshauptstadt und vermitteln ein anschau -
liches Bild vom Milizenfestzug , der bekanntlich
'w Rahmen des „Badener Heimattages " erst -
Wals durchgeführt wurde . Als Wochenschau -
Berichterstattung sind insbesondere die Emelka
und Ufa - Filme in hohem Maße dazu geeignet .
Karlsruhe im In - und Auslande sehr vorteil -
^ ft zu vertreten .

Verkehrsunfälle.
Ecke Ettlinger - und Nebeuiusstraße stieß am

Montag ein Motorradfahrer aus eigener Schutt
wit einer Radfahrerin zusammen . Beiöe kamen
w Fall . Die Radfahrerin erlitt eme größere
Quetschwunde am Kopf sowie Hautabschnrfnn -
An an Armen unö Beinen . Der rucknchtslose
Aotorraöfahrer verweigerte der Verletzten oie
Angabe seines Namens und fuhr davon . Gluck -
" cherweise konnte die Nummer seines RaoeS
von Passanten festaestellt werden . ,
, Am Ettlingertorplatz verschuldete eine Raö -
whrerin durch falsche Fahrweise einen Zusam¬
menstoß mit einem Motorradfahrer , wobei das
Vorderrad ihres Fahrrades erheblich beschädigt
wurde .
t der Kapellenstraße fuhr infolge zu
Mellen , unvorsichtigen Fahrens der Führer
e>Nes Personenkraftwagen auf das Auto eines
Indern von hinten auf und zertrümmerte das
Schlußlicht .

In der Gartenstraße bei der Lorenzstrade
?erschuldete ein Kraftdroschkenfü 'hrer einen Zu -
'ainmeustoß mit einer Radfahrerin , die am gan -

Körper erhebliche Hautabschürfungen erlitt .
Außerdem erlitt sie einen Sachschaden von etwa
*50 JI .
. . Auf dem Kaiserplatz geriet ein Radfahrer , der
5 '? Rundfahrt nicht einhielt , mit einer Rao -
Mrerin in Kollision . Beide Fahrräder wurden
beschädigt .
-. Auf der Straße Weingarten - - Durlach , in
^ °he des Sportplatzes des Vereins für Bewr -
^UngLspiele Grötzingen , geriet am Montag
?d«nd ein Personenkraftwagen mit 3 Insassen
US Schleudern , fuhr Uber die Böschung uno
Zerschlug sich . Von den Insassen wurde glück-
^ »erweise niemand verlebt . Der Kraftwagen^ ußte abaeichlevvt werden .

Unfälle .
5>®in 40 Fahre alter Schreinermeister aus
.̂ wrd erlitt beim Heransnehmen einer Schau -
^ Nsterscheibe in der Kaiserstraße durch ern
herabfallendes Glasstück erhebliche Schnittwun -

am linken Knie und mußte ins Stadt .

Krankenhaus aufgenommen werden . — E :n
lediger 18 Fahre alter Gärtner in der Kriegs -
straße hantierte am Montag abend mit einem
geladenen Flobertgewehr . Dabei löste sich ein
Schuß , der ihm in die rechte Halsseite drana .
Er wurde ins Stttöt . Krankenhaus eingeliefert .

Ein Lleberfall .
Am Montag mittag wurde ein 15 Jahre alter

Gärtnerlehrling , während er auf seinem Fahr -
rad durch die Wasserwerkstraße fuhr , vou eiuem
etwa 30 Jahre alteu , ihm unbekannten Mann ,
der ebenfalls ein Fahrrad bei sich hatte , an -
gehalten und nach dem Weg zur Hedwigsauelle
gefragt . Schließlich bat ihn der Mann , ihm den
Weg zu zeigen , er wollte ihn dafür entschädigen .
In der Nähe der Hedwigsquelle stiegen sie ab .
Als sich der Gärtnerlehrling auf den Rückweg
begeben wollte , packte ihn plötzlich der Un -
bekannte , schlug ihm ins Gesicht , warf ihn auf
den Boden und trat mit den Füßen auf ihm
herum . Die Kriminalpolizei verfolgt den Fall .

*
Wegen Körperverletzung bezw . groben Un -

sugs und Ruhestörung mußten am Sonntag lg

Personen angezeigt werden . In vier Fällen er -
folgten Festnahmen , in einem Fall mußte der
Notruf eingreifen , da der Täter den einjchrei -
tenden Beamten lebhaften Widerstand entgegen -
setzte.

Diebstähle . Am Montag wurden fünf Fahr -
raddiebstähle angezeigt . — Aus einem an der
Karl -Wilhelm - Straße gelegenen Garten ent -
wendete ein unbekannter Täter 50 Pfund Pfir¬
siche im Wert von 20 Mark ? ebenso wurden aus
einem Garten am Beiertheimer Friedhof 40
Pfund Pirsiche entwendet . — In einer Wohnung
in der Stefanienstraße wurde in Abwesenheit
der Bewohner eine Schreibtischschublade er -
krochen aufgefunden . Ob der Täter etwas ent -
wendet hat , konnte noch nicht festgestellt werden .

*
Selbstmordversuch . Ein 16 Jahre alter juuger

Mann versuchte sich am Montag abend tn der
elterlichen Wohnung durch Einatmen von
Leuchtgas das Leben zu nehmen . Er wurde im
letzten Augenblick gerettet .

Betrug aus llmwegen.
„Wäsche auf Kotten des Krankenhauses ".

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung hatte
sich gestern vor dem erweiterten Schöffengericht
unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Stritt
die 3Siährige Ehefrau Luise B . aus Bruchsal so -
wie ihr Ehemann , der 33 Jahre alte Finanz -
inspektor Karl Josef B . aus Bruchsal zu ver -
antworten . Die Ehefrau ist in drei Fällen des
Betrugs und der Privaturkundenfälschung an -
geklagt . Wie sie zugibt , hatte sie Anfang
August 1928 in einem Bruchsaler Wäschegoschäu
Wäsche für 240 Ji bestellt , angeblich für etn
Waisenkind bestimmt , und sich eine Rechnung
ausstellen lassen , die sie beim Domänenamt , bei
welchem ihr Mann als Finanzinspektor uno
Leiter der Milder -Stiftungsverwaltung tätlg
war . einreichte . Sie erreichte ihre Absicht , die
Rechnung wurde bezahlt und darauf holte sie
die Waren bei der Firma ab und verbrauchte
sie für sich . Anfang September begab sie sich
erneut in das betreffende Geschäft und bestellte
Waren im Wert von 180 JI wiederum für an¬
gebliche Rechnung des Krankenhauses umd lieg
einen entsprechenden Vermerk auf der Rechnung
anbringen . Diese Rechnung versah sie mit dem
Namen .^Stumpf "

, um den Anschein zu erwecken ,
als wäre sie geprüft und ließ sie ebenfalls an
die Domänenverwaltung gelangen . Sie erhielt
die Rechnung ebenfalls bezahlt und holte die
Waren ab . Im August 1928 begab sie sich in
ein Geschirrgeschäft , wo sie auf die gleiche Weise
Küchengeschirre für 75 Jt mit entsprechender
Rechnung an das Domänenamt bestellte . Dte
Rechnung wurde ankänalich beanstandet , aber
nachdem die Firma eine detaillierte Aufstellung
eingereicht hatte , ausbezahlt . Sie traute sicy
aber in diesem Falle nicht mehr , die Waren av-
zuholen . Der entstandene Schaden von 430 M
wurde auf Veranlassung ihres Mannes , nachdem

dieser von den betrügerischen Machenschaften
feiner Frau gehört hatte , gedeckt . Der Auge -
klagte ist beschuldigt , falsche Eintragungen in
die Bucher der Domänenverwaltung vorgenom -
men zu haben : jene beim Domänenamt ein¬
laufenden 430 M zur Deckung des Schadens
habe er als von der betreffenden Firma uns
nicht von Frau B . eingezahlt eingetragen . Der
angeklagten Ehefrau wird weiter zur Last ge-
legt , einen Brief an das Ministerium des
Innern , in dem sie über verschiedene Mißstände
beim Krankenhause Beschwerde führte , mit
einem falschen Namen , dem einer Kranken -
schwesber , unterzeichnet zu haben . Dte Ange -
klagte bekennt sich im Sinne der Anklage schul-
di « : sie will aus Unüberlegtheit gehandelt
haben . Ihr Mann hatte eine auskömmliche
Stellung und sie hatte es — wie ihr der Vor -
sitzende vorhält — nicht nötig , sich auf betrüge -
rische Weise zu bereichern . Der Mann war
ebenfalls vier Monate iu Untersuchungshaft
unter dem Verdacht der Mittäterschaft : das
Verfahren gegen ihn in dieser Richtung mußte
aber eingestellt werden . Erster StaatSanwau
Hofmann beantragte unter Berücksichtigung der
mit großer Ueberlegtheit und Raffinesse ausge¬
führten Verfehlungen gegen die Frau eine an -
gemessene Gefängnisstrafe : bei dem Ehemann
stellte er die Höhe der Bestrafung in das Er -
messen des Gerichts . Der Verteidiger der Frau
B . , Rechtsanwalt Stoeckhert , beantragte eine
mäßige Gefängnisstrafe . Rechtsanwalt Marum
plädierte auf Freisprechnn « des Angeklagten v .
Das Gericht verurteilte Frau B . wegen Be¬
trugs und Urkundenfälschung in zwei Fällen
zu vier Monaten Gefängnis , verbüßt durch d,e
Untersuchungshaft : der Anqeklagte B . wuroe
von der erhobenen Anklage freigesprochen .

Ltebertragbare Krankheiten
und ihr Auftreten im Deutschen Reich .

Die Veröffentlichungen des Reichsgesundheits -
amtes geben einen Ueberblick über den Umfang
der übertragbaren Krankheiten im Deutschen
Reich auf Grund der gemeldeten Fälle - Danach
ist ein Fall von Fleckfieber im zweiten
Vierteljahr 1930 und ein Fall von Pocken
beobachtet worden . Dazu kamen zur Anmeldung
32879 D ipH th e r ie - Fä l le . von denen 2051
tödlich ausgingen . Das bedeutet eine erheb -
liche Vermehrung gegenüber der Zahl
der Diphtherie -Erkranknugeu im gleichen Vier -
teljahr 1929 , wo dieselbe nur 19 844 mit 1393
Todesfällen betrug . Einen Rückgang weisen
die Erkrankungen an Genickstarre auf . mit nur
408 Fällen und 194 Todesfällen gegenüber 635
Erkrankungen und 282 Todesfällen im gleichen
Vierteljahr 1929. Die spinale Kinder -
lähmung zeigt eine geringe Zunahme .
Im zweiten Vierteljahr 1930 sind 241 Fälle ge-
meldet , von denen 41 tödlich endeten . Dem -
gegenüber betrug die Zisfer im gleichen Zeit -
räum des Jahres 1929 nur 203 bezw . 26. Die
Anzahl der Scharlacherkrankungen betrug 40 026

mit 241 Todesfällen . Im Jahre 1929 waren
44 997 erkrankt , von denen 523 gestorben sind .
Dem geringen Rückgang der Erkrankungsziffer
steht ein wesentlich schärferer Rückgang der
Schwere der Erkrankungen gegenüber , der sich
in dem viel erheblicheren Rückgang der Töd -
lichkeit der Erkrankungen ausdrückt . Die Er -
krankungen *au Unterleibstyphus sind gegen¬
über dem Jahre 1929 wenig zurückgegangen ,und zwar aus 1770 gegenüber 1970. Jedoch
haben sie sich als schwerer erwiesen , da trotz
der geringeren Erkrankungsziffer eine wefent -
lich höhere Sterblichkeit festzustellen war . So
starben im Jahre 1930 200 Typhuskranke , wäh -
rend 1929 im gleichen Zeitraum nur 166 starben .
An Ruhrerkrankungeu wurden 864 und 48
Todesfälle gemeldet gegen 926 und 62 Todes -
fällen im Jahre 1929. Das Kindbettfieber bei
rechtzeitiger Geburt blieb unverändert auf der
gleichen Höhe wie im Jahre 1929 . nämlich 3652
Fälle mit 997 Todesfällen . Bei Fehlgeburten
betrug die Erkrangungsziffer 778 Fälle gegen -
über 664 Fällen im Jahre 1929.

"■" ■ ■ ■ ■■■■jgjj™ Ein harmlos leicht sinniger
J iigendstreich
wird , wie es auch im wirklichen Leben nur allzuoft vor¬
zukommen pflegt , der Präsidententochter Ettie Korb
fast zum Untergang . Der Heldin unseres neuen Romans

Sie Seilfahrt der EM Korb
Von Ott « Fnchs -Talab

wird durch unglaublich abenteuerliche Irrungen und
Wirrungen Uber die ganze Welt hin diese Odyssee
zum Heil Ihr Schicksal bildet den Inhalt des atem-

spannenden und mit Handlung reich beladenen
Romans , mit dessen Abdruck wir morgen beginnen

Kirchenrat
Adolf Herrmann 1%

Nach zehnwöchigem schweren Leiden » erstarb
am Montag abend der Pfarrer der evang . Alt -
stadtpfarrei Adolf Hertmann .

Geboren wurde er am 9. März 1870 zu Adels -
heim als Sohn des Gerbermeisters Gottlieb
Herrmann . Er war Schüler des Wertheimer
Gymnasiums . Nachdem er dort das Abiturien -
tenexamen bestanden hatte , widmete er sich dem
theologischen Studium an den Universitäten
Heidelberg , Halle , Berlin , Greifswald . In den
Dienst der evang . Landeskirche wurde er im
Frühjahr 1894 aufgenommen . Zuerst war er
Vikar in Offenburg und Dühren , dann von 1898
bis 1903 Pastorationsgeistlicher in Furtwangen ,
von 1903 bis 1921 Pfarrer in Wilferdingen , von
1919 an zugleich Dekan des Kirchenbezirks Dur -
lach . Am 26. Oktober 1921 wählte ihn die Karls -
ruher Kirchengemeinde zum Pfarrer der Alt -
stadtpfarrei . Im Herbst 1928 verlieh ihm die
Kirchenregierung den Titel eines Kirchenrats .
In den letzten Jahren war er der Führer und
Vorsitzende der kirchlich - positiven Bereinigung .
Als solcher trat er auch in den letzten Landes -
synoden stark in den Vordergrund de? kirchlichen
Lebens . Kurz nach der letzten Landessynode , die
auf feine Schultern eine große Last gelegt hatte ,
erkrankte er an einem schweren Herzleiden . Die
ganze evangelische Kirchengemeinde , besonders
aber der Ältstadtsvrengel trauert herzlich um
ihren verdienten Seelsorger , der mit ganzer
Seele und in Treue seines heiligen Amtes all -
hier gewartet hat . Er ruhe im Frieden !

Sonder -Gtreichkonzert
ves Äcmeinschaftsorchesiers

im Stadtgarten .
Trotz des erst einjährigen Bestehens des aus

der wirtschaftlichen Not der Zeit entstandenen
Gemeinschaftsorchesters hat es diese Kapelle , na -
mentlich nnter der zielbewußten Leitung des
Herrn Rudolf Kurt Guhr , verstanden , im Kon -
zertleben unserer Stadt eine sehr beachtliche
Stellung zu erringen . Besonderem Interesse
begegnen beim Publikum die großen Streich -
konzerte dieses Orchesters . Am Donnerstag ,
den 28. August , veranstaltet nun das Gemein -
schaftsorchester von 20 bis 2254 Uhr im Stadt¬
garten ein großes Sonder -Streichkonzert unter
dem Motto „Operetten - und Walzer -Abend ".
Das Programm ist ausschließlich der leichten
Muse gewidmet , birgt aber in seiner reichen Ab -
wechslung eine reiche Auswahl der schönsten
Tonwerke auf diesem Gebiete .

Starkes Ansteigen
der WohlfabriserwerbSlosen
in kleinen Städten .

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen des
monatlichen Schnelldienstes des Reichsstädte -
buudes ist die Zahl der am 31. Juli 1930 unter -
stützten Wohlfahrtserwerbslosen wieder um
durchschnittlich 10 Prozent gestiegen . In 1134
Städten bis zu 25 000 Einwohnern wurden am
81. Juli rund 58 500 Parteien lausend unter -
stützt , d . h . 8,7 auf 1000 Einwohner . Ferner
wurden 3729 Fürsorgearbeiter ( 0 .6 auf 1000 Ein¬
wohner ) beschäftigt . Trotz des Sommers ist
kein Rückgang eingetreten , mit dem Ende der
Ernte und dem Aufhören der Bautätigkeit ist
sür die nächsten Monate mit weiterem Anstei -
gen zu rechnen .

Ausschuhsitzung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse.

Man schreibt uns : Dieser Tage erschien ein
Bericht über die Beschlüsse des Krankenkassen -
ausschusses ' hinsichtlich einer Satzungsänderung ,
die sich aus .Grund der Notverordnung des
Reichspräsidenten zwangsläufig ergibt . Der
luus offiziell zugegangene , Red . ) Bericht
besagt , daß der Ausschuß allen vorgeschlagenen
Satzungsänderungen einstimmig zugestimmt
habe . Es ist dies nicht den Tatsachen entspre -
chend . Die Vertreter der christl . Gewerkschaften
im Ausschuß hatten den Antrag gestellt , die
Krankenscheingebühr für die gering Besoldeten
in den 5 unteren Lohnstufen auf nur 25 Pfg . zu
bemessen . Die Notverordnung gestattete eine
solch geringere Krankenscheingebühr zu be -
schließen . Sachlich ist diese geringere Gebühr
auch begründet , denn der Personenkreis . der in
den 5 unteren Grundlohnklassen in Frage
kommt , lLehrliuge . Hausangestellte . Putzfrauen
usw >1 wird mit 50 Pfg . Krankenscheingebühr
ungleich schwerer belastet , als besser bezahlte
Versicherte . Bei der Abstimmnna über den An -
trag der Vertreter der christl . Gewerkschaften
stimmten die Vertreter der freien Gewekschaf -
ten mit den Arbeitgebern zusammen geschlossen
für eine einheitliche Gebühr von 50 Pfg . Da¬
mit war der Antrag , die Krankenscheingebühr
für die unteren Sinsen aus 25 Psg . herabzu -
setzen , mit über % Mehrheit abgelehnt . Somit
erübrigte es sich für die christl . Arbeitervertreter »
nach dem Abstimmungsergebnis bei der Gegen -
probe die Hände zu erheben .

I . K . , Ausschußmitglied .

Gegen Kopfschuppen und Haaraus fa//
verwenden Sie nicht dieses

; oder jenes , sondern verlangen
Sae ein Mittel , das wissen¬
schaftlich . erprobt ist und
seit äO / ahren unvergleich¬
liche Erfolge zu verzeichnen

hat -.

Dr. Draile 's Birkenwasser
Orig .-Flasche RM, 2 .40 Doppelflasche RM.4.20
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Sport in Kürze.
Nodo Nadi gewann in Paris vor Alaimo

(Italien ) , Task sBelgicn ) und Dnpiron (Frank -
reich) die Bernfs - Weltmcistcrschaft im Degen -
fechten.

*
Der Augendtag der DSB - und des DFB .

findet 1931 am 8 . B?ai statt .
*

Beim Wasserballturnier in Nürnberg gab es
nach der feierlichen Eröffnung am ersten Tag
folgende Ergebnisse : Belgien —Emv and 5 : 2
( 8 : 1 ) , Ungarn —Frankreich 12 : 2 ( 8 : 0) nnd
Schweden —Deutschland 0 : 7 (0 : 5) .

*

Mm Munro , der Jockey des Stalles des
Frhrn . S . A. v . Oppenheim wird mit Ablauf
dieses Jahre in seine anftralische Heimat znriick-
kehren .

*
Im Bad Hombnrgcr Tennisturnier gewann

Frau Friedleben kampflos das Damen - Einzel ,
im Damen -Doppel siegten Peitz/Krahwinkel nnd
im Gemischten Doppel Krahwinkel/Willard . so -
wie im Herren -Doppel Hopman/Willard .

*
Betty Nuthall siegte bei den amerikanischen

Damen -Tennismeisterschaften in. Abwesenheit von
Helen Wills -Moody « . Helen Jacobs im Einzel
und zusammen mit Sarah Palfrey auch im
Doppel .

*
Im Hohen Tatra -Bcrgrcnncn blieb in der

Nennwagen -Klasse Hans v . Stuck ans Auftro -
Daimler sicherer Sieger vor Nipyer - Krakau
aus Bugatti .

* •

Bei den Radball -Weltmeisterschaften in Briis -
sel blieb am zweiten Tag der deutsche Meister
Oberad -Franksnrt mit 2 : 8 im Sechser -Nasen -
radball gegen Belgien erfolgreich , dagegen
unterlag Wanderlust Frankfurt mit 2 : 1 gegen
Frankreich , nachdem die Frankfurter vorher die
Schweiz mit 2 : 3 geschlagen hatten .

Schtvimmeisterschaften
der DT.

Neue Bestleistungen .
Der Sonntag brachte den Schwnnm -Meister -

schaftcn der D .T . in Darmstadt recht unsicheres
Wetter . Trotzdem kamen schon am Bormittag
viele Zuschauer . Nachmittags war der Besuch
am großen Woog sogar überraschend stark . Die
Zuschauer kamen insofern wieder aus ihre
Kosten, als fif zum Teil recht spannewde Kämpfe
sahen . Die Leistungen hatten weniger Niveau ,
obwohl es in verschiedenen Wettbewerben neue
D .T .-Hüchstleistungen gab . Man muß aller -
dings zugeben , daß die durch die kalten Sommer -
wochen bedingte Ruhepause dem Leistungsver -
mögen der Schwimmer erheblich Abbruch getan
hcrt. Durchweg besitzen die Schwimmer nicht
die Form , öie sie bei einem normalen Verlauf
des Sommers haben müßten . Die Organisation
selbst befriedigte , die Abwicklung der Kämpfe
war aber zuweilen etwas schleppend. Ein Un-
ding war es , zu einem Springen 46 Kämpfer
zuzulassen . Man sollte in Zukunft die Zahl der
Teilnehmer bei den Springwettbewcrbe » ein-
schränken , damit sich nicht der Fall wiederholt ,
bah sich eine Springkonturrenz über neun Stun -
den hinzieht .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Huruhesetzungen

der vlanmäkigcn Beamte «.
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : der ordentliche Professor der Romaniichen
Philologie an der Universität Leipzig Dr . Philivv Aug.
Becker mit Wirkung vom Tage seiner Emeritierung
— d . i . 1 . Oktober 1SSV — zum ordentlichen Honorar .
Professor in der PhilolovHiscken Fakultät der Univer¬
sität Freibur « : die ordentlichen Professoren an der
Handelsschule Mannheim Dr . Heinrich Sommer -
seid un» Dr . Ernst Schuster »u ordentlichen Ho»
norarorofessoren an der Universität Heidelberg.

Znr Ruhe gesetzt aus Ansuche « : Professor Ludwig
Henrich an der Fichteschule in Karlsruhe .

I « de« Ruhestand verlebt kraft Gesetzes : Direktor
Heinrich Wolf in Gingen a . H . ; Hanvtlehrerin Her-
m!ne Rtbhauvt an der Uchteschule in Karlsruhe .

Gestorben : Emma Bühn Hauptlehrerin in
Ottersweier , Amt Bü -hl . am 1. August 1980.

Wasunsereßesevwiffen wollen.
C. H Sie sind selbstverständlich an den betreffenden

Kaufvertrag gebunden . Der Verkäufer hat unseres
Erachtens den entgangenen Gewinn als Schadenersatz
zu beanspruchen. Wir raten Ihnen nicht , ti ans eine
Klage ankommen zn lassen, denn Sie würden unseres
Erachtens den Pro »etz mit Sicherheit verlieren .

Aus Beruf und Familie .
Hohes Alter . Eine langjährige , treue Abon»

nentin unseres Blattes , Frau Mathilde G r u m -
bacher , feierte gestern in voller geistiger und
körperlicher Frische ihren 75. Geburtstag . Frau
Grumbacher ist eine Tochter des bekannten
Schulmannes und Gymnasiumsdirektors Gustav
Wendt . Wir wünschen ihr noch einen recht
srohen Lehensabend .

Veranstaltungen .
Soiunieroperette . Heute . Mittwoch , abends 8 Uhr ,

s' ndet , wie bereits angekündigt , die Erstaufführung
einer der zugkräftigste » der modernen Operetten , die
Bernhard Grünschc Ja »»-Overette „Mis ; Choeolate "
unter persönlicher Leitung des Komponisten statt . Die
Operette ist bereits über 200 Bühnen gegangen und
wird demnächst auch in Neuriork aufgeführt « erden .
In Wien hatte diese Operette unter Direktor Nordens
Leitung nach Aussagen der Wiener Presse einen
enormen Erfolg . Direktor Norden bringt j>ie Operette
in dieser erfolgreichen Wiener Besetzung und hat aus
diesem Grunde Lotte Kerry und Hans Ste °lau , beide
vom Theater an der Wien als Gäste verpflichtet . Ohne
Preiserhöhung wird den Karlsruher Operetten -
Besuchern die Besuchsmöglichkeit einer Operette von
internationalem Format geboten . Neben den Gästen
w '

.rken in den Hauptrollen mit tie Damen Olli , Stiiwen ,
Hertha Jensen und die Herren Otto Hans Norden , Leo
Macher Hans Hofer und Heinrich Klein . Regie Paul
van Wimpfen , musikalische Leitung der Komponist ,
Tänze einstudiert von Cilla Herrmann .

Bera -Schwarz -Gastspiel .
Hingewiesen sei auf die einmalige Aufführung der

Operette »Das Land des Lächelns " am Montag , den
1. Septenber , worin Frau Kammersängerin Vera
Schwarz in der für sie vom Komponisten Lehar ge-

schrtebenen Rolle die Zuhörer begeistert. Karlsruhe
wird in dieser Beziehueg von » el«n anderen Städten
beneidet. Hunderte von Interessenten , die bei dem
letzten Gastspiel keine Karten mehr erhalten konnten ,
haben nun Glegenheit , dies« vollendete Aufführung
letztmalig mi hören . Wegen des Andranges können
Vorzugskarten nur in beschränkter Anzahl ausgegeben
werden . Des « Ermäbigungskarten können ausnahms¬
weise nur von beute bis Freitag , den 2g. August , an
der Konzerthauskasse von 10—1 und 5—7 Uhr « in¬
getauscht werden .

Fahrte » der Reichspost. Wir verweisen auf die
Werbeanzeige der Kraftpoststelle in dieser Nummer ,
betr. Rundfahrten mit Aussichtswagen der ReichSpost
von Karlsruh « aus .

Siandesbuch -AuSzüae
Tterbefälle und Becrdiguugszeite « . 25. August : Ruth ,

6 Jahre alt , Vater Gust. Meister . Beerdigung am
28. August, 11 .80 Uhr . Bertha Elisabeth R e i ch w e i n,
ledig, Näherin lMühlburg . Marie Wörner , Witwe ,
geb . Straub , ohne Beruf Beerdigung am 27. August ,
15 .80 Uhr . Gustav Adolf Herrmann , Kirchenrat .
Beerdigung am 28. August , 12 .30 Uhr . — 26. Augnst :
Alwin , 6 Monate alt , Bater Friedr . E h m a n n . Be-
erdignng am 2« . August , 10 Uhr . Karl B e r g n e r ,
Witwer , Zugmeifter a . D . Beerdigung am 28 . August,
14 Uhr.

Prcnbisch- sitddentsch « Klasseulotterte . Am Montag
vormittag fielen zwei Gewinne zu je 10 000 Jl ans
Nr . 285 980 , sechs Gewinne zu je 5000 Jl auf 274 96S,
380 295 957 043 , 14 Gewinne zu je 9000 M auf 18 864,
27 852 , 44 912 , 57 212 , 88 065 , 88 607, 165 970 , 20 Ge¬
winne zu ie 2000 Jl auf 2689 , 45 563 , 152 948, 158 699,
162 466 , 180 760, 211945 255 680 , 801100, 312 872.
48 Gewinne zu je 1000 Jl auf 27 473, 89 23«. 45 591,
69191, 1<M594, 118 251 , 151 620 , 183 167, 184 141,
202 812 , 210 367 217 479 , 282 196 , 234 515 , 251 430,

Nr. 236
254 067 , 256107, 263 900 , 271177. 819 800 , MB 17^
825 997 , 848 864 , 856112.

In der NachmittagS^ ehung fielen acht Gewinn « »»
j« 8000 Jl auf Nr . 2682 , 166 989 , 171 966, 948 450
16 Gewinne zu je 2000 Jl auf Nr . 18 790 , 82149<
138 376 146 437 , 216 673, 216 924 , 232 906 , 802 866.
28 Gewinne zu je 1000 Jl auf Nr . 10 833 , 56 869 .
62 454 , 75 949 , 79 443. 183121, 187 507 , 190 818 , 201102 ,
238 737, 209 315 , 313 922, 818 418 942 017.

CCchn« GewfhrJ .

Wetieenachrichtendienst
dir Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das gestern nach Mitteleuropa gewanderte
Zwischenhoch ist stationär geworden . Sein Kern
liegt heute mit einem Druck von 773 mm über
Deutschland . Da nun auch die Ostwärtsbenx *
gung der vor England erschienenen atlantische«
Zyklone zum Stillstand gekommen ist, werde»
wir bei Zufuhr trockener Luft aus dem Hoch'
druckgebiet das heitere Wetter behalten .

Die Wetterlage hat somit eine durchgreifend «
Aenderung erfahren , die für die nächst ^
Zeit eine Schönwetterperiode in»
sommerlichen Temperaturen erwarten läht .

Wettcraussichten für Mittwoch . 27. Augnst !
Heiter , trocken und tagsüber warm bei südbst '
lichen Winden .

Wassertemveratnren früh 8 Uhr.
Bodenfee bei Konstanz 19 Grad .
Mein bei Rappenwört 19 Grad .
Wetterdienst des frankfurter Universitats -

Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für DonnerStag , S8. A«g !

Anhaltend heiteres und trockenes Wetter .

amKtrnn , <J unter. onaTTtettCKt. » «rontrj. , otffrm
( » Scfinee AOraupein. »"neoel K Oewlt!tr .® vin<i5UII«..o serf
« einer osi «assiger soasoawesi siormscne» «orätfei»

- Ol» " e<™"legen mit sein winae. die »eiaen Sftiiomn sttnencen ttb
ten ceotn die Temperatur an. pie Linien UerMMco Ort« «II oleltM »•vi narnaiftM umacrcenjate» Lultdrun

Badische Meldungen .
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Nhein -Wafferstände , morgens S Uhr .
Basel , 26. August : 173 cm : 25. August : 17V cm .
Waldshut . 26. August : 861 cm : 25. August : 966 e» .
Sikiufteriusel . 26. August : 237 cm : 25. August : 247 c» -
Kehl. 26. August : 867 cm: 25. August : 865 cnt .
Maxau , 26 . August : 555 cm : 25 . August : 566 cm : ^

tags 12 Uhr : 565 cm : abends 6 Uhr : 562 c« .
Mannheim . 26. August : 477 cm : 25. August : 486 c* '

Wagesrmzeigev
Nur be« Ausaade von Anzeigen gratis .

Mittwoch , Z7. August .
Sommer -Overette lKon « rthauS ) : SO Ubr : ^

Choeolate. . ..
Stadtgarte » : 16—18^ Uhr : NachmittagZ-Konz- rt °a

Poli ^ ilavell «.
Glorw - Palast : Schwarzwaldmädel ! Di « llfach«
Schauburg : Westfront ISIS.
Restaura «« . Drei N «de«' Mühlbnrg : Mi »»r -

Volkstümliche Sichtspiele. . . .
Colosseums-Garte « : 20 Uhr : Grobes Sowderkoni' r

des GemeinschaftSorchefters Karlsruhe .

Aichibrennsndes Holz.
Ein paient des Kaifer - Wtlhelm . Institutes .

DaS Kaiser -Wilhelm -Jnstitnt für Eisen -
forschung in Düsseldorf hat kürzlich eine Er -
findung patentiert erhalten , die einen wichtigen
Fortschritt auf dem Gebiet der Mctallegiernn -
gen darstellt . Schon lange ist Lei der Industrie
die Mischung von Stein und Holz als nicht zu
entbehrendes Baumaterial beliebt , und mau
versuchte, eine ähnliche Legierung von Holz uno
Metall zu erzielen . Dies ist dem Kaiscl!-W ! l-
helm-Institnt nach langwierigen Versuchen gv-
lungen . Nach dem neuen Verfahren ist es mög-
lich , saserstofshalttge Stoffe , wie Holz , mit Me -
tall zu imprägnieren , und zwar derart , dah a !-c
im Holz vorhandenen Hohlräume durch Metall
ausgefüllt werden , was dem Holz natürlich eine
viel größere Festigkeit verlebt . Die Verbin -
duug von Holz und Metall erfolgt in der Welse,
daß flüssiges Metall in das entsprechend be-
handelte Holz einaepreßt und eingesaugt wiro ,wobei die Holzfasern jedoch erhalten bleiben .
Auch das Metall lagert sich in ^ asersorm . Da -
durch zeigt sich im Querschnitt eine wundervolle ,
metallisch glänzende Holzmaserung , die dem
Holzmetall auch die Aussicht auf kunstgewerv -
liche und möbelbautechnische Verwendung er-
öffnet . Dem Kaiser -Wilhelm -Jnstitut ist es
auch gelungen , das Holz nur bis zn einer be-
stimmten Tiefe zu metallisieren , so daß even-
tuell das Holz von zwei Seiten mit Metall ge-
tränkt werden kann oder aber , wenn nur die
Metallisierung der obersten Schicht nötig ist ,

II

Ersparnisse erzielt werden . Auf jeden Fall
bietet dieses Holzmetall sehr große Vorteile .
Der Widerstand gegen jede Art mechanischer
Beanspruchung wird größer , die Härte uns
Festigkeit des Holzmetalls kann unter Umstän -
den so gesteigert werden , daß sie diese Eigen -
schasten des ursprünglichen Metalls übertreffen .
Der größte Vorteil des neuen Werkstoffes liegt
aber darin , daß er außerordentlich schwer
brennbar ist und jedes Arbeiten des Hölzes ,
also bei Feuchtigkeit das Quellen , Trocknen
und Splittern , und das Faulen des Holzes un -
möglich macht. Holzmetall kann also vor allem
da verwendet werden , wo über die gering ?
Lebensdauer von hölzernen Konstruktionen ge-
klagt wird , und die Verarbeitung von reinem
Metall bisher zu teuer war . Die Bearvettun «
ist trotz des Metallzusatzes die gleiche wie die
des reinen Holzes , das Holzmetall kann also
gespalten und gehobelt werden , wobei eS noch
den Vorzug eines viel geringeren Gewichtes
gegenüber dem ursprünglichen Metall für sich
hat . Wahrscheinlich wird dieser Stoff auch die
Einfuhr ausländischen , besonders festen Holzes
herabmindern , da er das festeste Holz voU -
kommen ersetzt. Ein wichtiger Faktor für seine
Einführung wird natürlich der Preis des
Holzmetalls sein , doch ist anzunehmen , daß bei
den geringen Herstellungskosten der Preis so
niedrig sein wird , daß einer umfangreichen
Produktion nichts im Wege steht.

Sicherheit im modernen Verkehr ,

Unterirdischer Tunnel zur Straßenbahn -Haltestelle .
Die Leipziger Stadtverwaltung hat an einer Straße mit starkem Verkehr einen unterirdischen Zugang
zu der in der Mitte der Straße gelegenen Straßenbahn - Haltestelle errichten las¬
sen , damit die Fahrgäste nicht gezwungen sind , den breiten Fahrdamm mit seinem starken Auto¬

verkehr zu überschreiten .

Zurück .
Dr. med.A.Geiger

Facharzt für Kosmetik , Haut - und
Harnleiden .

Röntgen - und Lichtbehandlung .
Kaiserpassage 31

Sprechzeit 9-V? 2 , 3- 6 . Rufnummer 2290

Von der Reise zurück

Dr. Adolf Helnstielmer
Kaiserstr . 189 Telefon 594

Lulu Dorner
siaatl . anerk . Lehrerin für Violine
Anfangs - , Mittel - und Oberstufe

Anmeldung jederzeit
Händelstraße 11 Fernspr . 2954

Graue Haare nicht färben !
Durch einsach « s Einreiben mit „Laura «»"
erhallen sie ihre Juaendiarbe und Kriiche
wieder. Bestes Haarvileaemittet auch aeaen
Tchuvven und Haaranoiall , naranticri
schädlich. Gibt keine Klecken und Mißsarben
. Laurata " wurde mit der G»ldenen Medaille
ausgczeichnet. Originalflasche Jl 8.— , Porto
extra . Zu beziehen durch Laurata -Versand -
Devot : Badenia -Droaerie . Kailerstrabe 245.
Droaertc Walz . Jollristr . l7 . sowie Friseur
A . Kuh , Lammstrohe II .

! GROSSER !

Jubiläums -Verkauf

Pelzmäntel von Mk 80 . —

KttrfdinereiNeumann
Erbprinzenstraße 3

TVNII AWhvfnFfl liefert rasch und in tadelloser Ausführung
I [ UUerUriKie Tagb1att -Druckeref,Kaiserstr .203,Tel . l &

Statt besonderer Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden durfte mein

lieber Mann , unser lieber Vater

Gustav Adolf Herrmann
Kirchenrat

zur Ruhe des Volkes Gottes eingehen .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ada Herrmann , geb . Calvino
und Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
28. Aucust 1930. ßl Ühr . statt .

Karlsruhe . Waldhornstr . 11. den 25. August 193°-



Nr. 236 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 27. August 1930 Seite 7

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 26. August
fot sich in der dritten Augustwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Effekten um 89,8 Millionen
buf 1506,5 Millionen Rm . ermäßigt . Im einzelnen
^>ben die Bestände an Handelswechseln und -fchecks
*« 71,4 Mill , auf 1346,7 Mill . Rm . und die Lom -
^ardbestände um 20,2 Mill . auf 87,1 Mill . Rm . ab -
benommen , die Effektenbestände um 1,8 Mill . auf
102,7 Mill . Rm . zugenommen . Bestände an Reichs -
^ atzwechseln sind nicht vorhanden .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
Zusammen sind 198,4 Mill . Rm . in die Kassen der
Hank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf

Reichsbanknoten um 179,4 Mill . auf 4049,8 Mill .
" ®t ., derjenige an Rentenbankscheinen um 14,0 an ?
^ 5,2 Mill . Rm . verringert . Unter Berücksichtigung ,
' • 6 in der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe
°°n 0,4 Mill . Rm . getilgt worden sind , haben sich die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen aus
"2,7 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
i°igcn mit 600,8 Mill . Rm . eine Zunahme um 158,S
Millionen Rm .

Tic Bestände an Gold und deckuugssähi -
dt « Devisen haben sich um 44,9 Mill . auf 2975,1
äJJilt . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold -
^ stände um 21 000 Rm . auf 2619,0 Mill . Rm . ab -
ieuommen , die Bestände an dcckuugsfähigeu Devisen
"W 45,0 Mill . aus 356,1 Mill . Rm . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
' rhöhte sich von 61,9 Prozent in der Vorwoche auf
^ ,7 Prozent , diejenige durch Gold und deckungs -

fähige Devisen von 69,8 Prozent aus 78,5 Prozent .

Die Lage im Hovad-
Konzern .

Oividendenausfall.
Abbau der Transportversicherung .

hd . Berlin , 26. August . (Eigenbericht .)
Die zum Hovad -Konzern gehörenden Versicherungs »

^ fellschasten berufen ihre o . G .B ., in denen die Ab -
Flüsse für 1929 vorgelegt werden sollen , zum 15 . Sep¬
tember ein . Die Bilanzsitzuugen der Aufsichlsräte ,
in denen die Entscheidung über die Abschlüsse fallen
wird , werden erst in etwa 8 bis 10 Tagen stattfinden .

Wenn auch die Meinung über die zu befolgende
^ ividendenpolitik für das bereits am 31. Dezember
l»29 beendete Geschäftsjahr geteilt sei , so stehe doch
d>e Mehrzahl der Aufsichtsratsmitglieder aus dem
Standpunkt , im Hinblick auf die ungünstige Wirt -
ilhastsentwickelung die Dividenden bei der Hovad
Gebensversicherungsbank A .-G . ( i, V . 10 Prozent )

der Hovad Allgemeinen Versicherungs - A .-G .
1*. V . 5 Prozent » aussallen zu lassen und dafür grö -
« re Abschreibungen und Rückstellungen vorzunehmen .

Die Hovad Transportversicherungs -
tl .-G wttd einen neuen Verlustabschluß vorlegen ,
Wobei sich die Unterbilanz von etwa 80 000 Rm . um
"»eitere rund «6 000 Rm . erhöht hat . Die ungünstige
^ ntwickeluna der Transportsparte wird nunmehr

^ - ranlassung geben , hier zu einem tatkräftigen Ab -

Die Vmwickelung der Gesellschaften des Konzerns
>» neuen Jahre berechtige , wie wir hören , zu der

Öffnung , daß nach erfolgter Bilanzberemigung für
Wzn wieder eine angemessene Dividende zur AuS -
Ichüttuna kommen könne .

*

. Die Preissenkung für Gummireife « . Zwischen den
Im Verein Deutscher Gummireifenfabriken zufam -
" -ngeschloffenen führenden deutschen Fabriken sind

Urzeit Besprechungen eingeleitet , um auch hier zu
' iner Erfüllung der von der Reichsregierung an -
«' strebten Preisfenkungsaktion zu gelangen . Ueber
das Ausmaß der voraussichtlich in Frage kommenden

Preisermäßigung ist zu sagen , daß dieses keinesfalls
d'e kürzlich verbreiteten Gerüchte von 30 Prozent er -

wichen wird , wohl aber auch infolge des stark ge-
w' chenen Rohgummipreises mindestens 10 Prozent
Ausmachen dürfte . m .
. G .V . Frankfurter Maschinen . Die ° . G .V . der

frankfurter Mafchinenbau -A . -G . vorm . Pokorny u .

^ ittckind in Frankfurt genehmigte den Abschluß für
?®29 mit einem Verlust von 489 966 Rm „ der auS

Reserve gedeckt wird Ii . V . 4 Prozent Stamm -

!̂ d 6 Prozent Vorzuasaktiendividende ) .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baar & Elend Bankeeschäft . Karlsr .

Alles zirka
Karlsr . Lebens * .*<ller Kali . .

?*<Jenia Druck .
? fown Boveri . >
?urbach
Ktsch Lastauto ,
frtsch . Petroleum
" ««olin
Kte rskraftwerke >
^aoimerkirsch . ,

100
107
148
10G
62 '/,

15
30

Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninser Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OffenbB -
Wintershall
^ uckerwnren SpecV

220

124
14
30
40
60

15 ?
G*

G . = gesucht

Gtühungssorgen
an den Getreidemärkten.

Der Druck der Lagerbestande .
Die Getreidepreise sind auch in den letzten Monaten

mehr und mehr der wirtschaftlichen Sphäre entrückt
und Gegenstand politischer Maßnahmen geworden .
Wenn man in den verschiedenen Ländern den
Baissefaktoren freien Lauf gelassen und nicht
von Staats wegen eingegriffen hätte , wäre die inter -
nationale Agrarkrise noch schärfer , als sie es heute ist.

An allen Märkten macht sich der Druck der Vorräte
aus der vorangegangenen Saison weiter nachteilig
geltend . Die überseeischen Produktions -
l ä n d e r sind gezwungen , einen großen Teil dieser
Bestände zu jedem erzielbaren Preise abzustoßen , da
Lagerraum für die neue Ernte geschaffen werden
muß . Die Speicher des kanadischen WeizenpoolS und
der Vereinigten Staaten sind sür die gegenwärtige
Jahreszeit unverhältnismäßig überfüllt . Vorüber -
gehend sind die Weizenpreise ans die k a t a st r o -
p h a l e D ü r r e in einigen Anbangebieten der Union
hin sprunghaft in die Höhe gegangen . Aber es zeigte
sich leider ziemlich bald , daß die Nachrichten über die
Dürreschäden entschieden übertrieben worden waren .
Der amerikanische Staat , der nicht nur aus Liebe
zur Landwirtschast an einer festen Tendenz der Wcl -
zenpreife interessiert ist, sondern auch aus früheren
Aufkäufen über umfangreiche Mengen verfügt und
unter deren Entwertung zu leiden hat , hat die propa -
gandistische Auswertung der Klagen über Ernte -
schäden krästig unterstützt , nicht zuletzt auch durch die
Schaffung eines neuen Notprogramms sür die von

der Dürre betroffenen Zonen . Seitdem sind aber
auch wieder Regenfälle eingetreten , die die Aussichten
der diesjährigen amerikanischen Ernte wesentlich ver -
bessert haben dürsten . Winterweizen - und Früh «
jahrs -Ernte zusammen werden im allgemeinen immer
noch auf 820 Mill . Bufhels geschätzt , während die vor -
jährige Ernte , die durchaus gut ausgesallen war , sich
ans 806 Mill . BushelS gestellt hatte . Nimmt man
nun den heimischen amerikanischen Jnlandsverbrauch
mit 670 Mill . Bushels an . so beträgt der versügbare
Exportüberschuß allein aus neuer Ernte immerhin
rund 150 Mill . Bushels .

Auch die Aussichten für die kanadische Ernte
bleiben günstig , obwohl die Witterung zuletzt nicht
mehr so gut wie bisher gewesen ist . Die letzte ossi »
zielle Schätzung gibt die vermutliche Ernte mit 85
Prozent des zehnjährigen Durchschnitts an . gegen
nur 66 Prozent zur gleichen Zeit des Vorjahres .
Auf der südlichen Hemisphäre ist die Saatenentwick -
lung bis jetzt recht befriedigend . Der Stand der
Ernte in Europa ist uneinheitlich . Während man
im Westen über die Witterung viele Klagen gehört
hat , ist die Entwicklung im Osten durchaus nicht un -
günstig . Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch
vor allem , daß Rußland aus dem Weltmarkt wie -
der als Verkäufer hervortritt , in weit größerem Um -
fange , als man es in den letzten Jahren erlebt hatte .
Auch hier spielen politische Motive die Haupt -
rolle : forcierter Export zur Devisenbeschaffung .

Der Altwagen dominiert.
Durch welche Maßnahmen kann man ihm weiter die Wege ebnen ?

Im ersten Halbjahr 1930 wurden 47 800 fabrikneue
und 83 000 gebrauchte Personenkraftwagen abgefetzt .
Die verhältnismäßige Zunahme der Altwagenver -
käufe ist in der Hauptsache die Folge einer Verschie -
bung der Nachfrage , die in verstärktem Maße auk
möglichst billige Kaufmöglichketten gerichtet ist. Der
mit dieser Erscheinung verbundene Rückgang der Alt -
wagenläger dars über die Notwendigkeit
einer grundsätzlichen Regelung der
Altwagenfrage nicht hinwegtäuschen . Denn es
kann kein Zweifel darüber bestehen , daß er , soweit er
konjunkturbedingt ist , nicht von Dauer sein wird .
An einer Lösung des Problems aber ist der Kon -
sument ebenso wie der Händler und die Industrie
interessiert . Der Konsument will und muß bei der
Verwertung oder dem Ankauf eines Altwagens gegen
Uebervorteilung geschützt sein . Dies ist umso not -
wendiger , als die Abschätzung des technischen Ge -
brauchswertes alter Wagen sür einen Laien recht
schwierig ist, und als er sich bei den uneinheitlichen
und Unübersichtlichen Verhältnissen des Altwagen -
marktes nicht ohne weiteres ein Bild von der AN-
gcmessenheit des gebotenen oder geforderten Preises
machen kann . Für die Händlerschaft kann der Alt -
wagen zu einem gefährlichen Mittel des Konkurrenz -
kampfes werden . Gegenseitige Ueberbiejungen bei
der Jnzahlunguahme gebrauchter Wagen führen
zwangsläufig zu einer Anhäufung übermäßiger Alt -
Wagenbestände und damit in der Regel zu empfind -

lichen Verlusten .
Für die Industrie ist ein gesunder und ausnähme -

fähiger Altwagenmarkt von grundsätzlicher Bedeutung
auch zur Belebung des Neuwagcngcschäftes . Aus dem
Wege über den Altwagen muß Raum sür den Ver -
kauf von Neuwagen geschaffen werden . Letzten Endes
wird der Schlüssel zur Lösung dieses Problems in

der Absatzsördernng , also beim Käufer zu suchen sein .
Zu diesem Zwecke haben in Amerika einige größere
Fabriken für die ordnungsgemäße Beschaffenheit des
Altwagens Garantie übernommen . In Deutschland
ist durch die Einrichtung von Taxstellen die
Möglichkeit einer objektiven und fachmännischen Be -
gntachtnng gegen geringe Gebühr geschaffen worden .
Die Taxstellci ! allein werden indessen kaum aus -
reichen , um die im Handel selber vielfach vorhandenen
Uebelstände auszumerzen . Deshalb ist eine systema -
tische Regelung der Verhältnisse wahrscheinlich nur
durch Konzentration des Altwagen -
g e s ch ä s t s möglich . Die Jnzahlunggabe gebrauch -
ter Wagen könnte dadurch geregelt werden , daß die
Altwagenorganisation Gutscheine ausstellt , welche von
allen angeschlossenen Neuwagenhändlern und Fabriken
in Zahlung genommen werden . Werden aber der -
artige Einrichtungen mit Unterstützung der Industrie
geschässen , so liegt es nahe , ihre Tätigkeit auch aus
den Ankauf und die Ausschaltung ver -
kehrs untauglich er Wagen auszudehnen —
ein Gebiet , das ebenfalls dringend einer Rationali -
sierung bedarf . Auch hier wird es wesentlich daraus
ankommen , den Besitzer möglichst in den vollen Ge -
nuß de? durch Verschrottung noch zu erzielenden
Wertes zu setzen . Die notwendige Ergänzung solcher
organisatorischer Einrichtungen aber müssen solche
Maßnahmen bilden , welche geeignet sind , die Hai -
tnngskosten für Altwagen zu ver -
r i n g e r n . In d iefem Zusammenhang wäre vor
allem eine Senkung der Versicherungskosten etwa
durch Schaffung eines besonderen und verbilligten
Versicherungstyps für gebrauchte Wagen zu prüfen
und ebenso die Möglichkeit , auch Altwagen aus
Teilzahlung zu kaufen .

Kursdruck an der Börse.
Berlin , 26. August . (Funkspruch .) Am heutigen

Prämienerklärungstag drückte verschiedentlich Ware
auf die Kurse . In Anbetracht des wieder außer -
ordentlich geringen Geschäfts und der vorliegenden
ungünstigen Nachrichten schritt die Spekulation zu
Abgaben . Verstimmend wirkten die Vorgänge im
Hovad -Versichernngskonzern . Das Aussichtsamt sür
Privatversicherung hat von der Gesellschaft Vorschläge
für erhöhte Abschreibungen gefordert . Die Leitung
des Hovad -Konzerns betont jedoch , daß kein Grund
zu einer Beunruhigung vorhanden sei . Auch die Lon -
doner Warenhansinsolvenz Waring u . Gillow und der
schwache Schluß der Neuyorker Börse verstimmte
neben den ergebnislosen Ruhrverhandlungen . Die
Kursrückgänge hielten sich im Rahmen von 1—2 Pro -
zent . Dagegen waren Vogel Telegraphen weiter be -
achtet und gewannen erneut 1,75 Prozent . Mau ver -
wies aus die Austräge der ReichSpost . Charlotten -
burger Wasser konnten sich aus Mitteilungen , daß
wieder die Vorjahrsdividende zu erwarten sei , be-
hanpten .

Der Geldmarkt war bei unveränderten Sätzen
in sich fester . Tagesgeld 2—4 Prozent , MonatSgeld
4%—5% Prozent , Warenwechsel 3% Prozent . — Von
Devisen hörte man den Dollar mit 4.1872, Lon «
don —Kabel mit 4 .8695 und London —Berlin mit 20.39.

Devisennotierungen .
Berlin , 26 August 1930 (Funk

Öi
- Air . IPes .

f «ad # 1 k . v .
f ' üstan . 1 t . Pf
t>sBan 1 Yen
? »iro 1 äg . Pf -
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S' ?« s 100 f . M .
) \ii Ien 100 Lira
fc *° »l. 100 Din .

lOOLitas
100 Kr .

ö
' ^ b. 100 Esk .
^ 100 Kr .

(lela Briel (ield Brie )
28. 8. 26 . 8. 26. 8. 25 . 8.
1 .512 1 .516 1 .512 1 .516
4.185 4 .193 4 .185 4 .193

2 .066 2 .070 2 .066 2 .070
20 .88 20 -92 20 .88 20 .92
20 . 36 20 . 40 20 . 367 20 .407
4 . 183 4 .191 4 .182 4 .190
0 . 397 0 . 399 0 .401 0 .403
3 .427 3 .433 3 -424 3.433

168 -53 168 -87 168 .50 168 . 84
5 .435 5 .445 5 .43 5 .44
58 .47 58 .59 58 .43 58 .55
2 . 498 2 .504 2 . 498 2 .512

73 . 375 73 .515 73 . 36 73 .50
81 . 44 81 . 60 81 -42 81 .58

10 .526 10 -546 10 .525 10 -545
21 -91 21 . 95 21 .91 21 .9b
7 .428 7 .442 7 .425 7.439
41 -76 41 .84 41 .78 41 .86

112 .17 112 .39 112 .17 112 . 39
18 -82 18 -86 18 -81 18 -85

112 .12 112 . 34 112 .11 112 -33

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr .

100 i . Kr .
100 Lat

Schweiz 100 Frcs .
SoBa 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

Pari « . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . .
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . . . .
Prag an ,

tfeia
26. 8
16 . 45

12 419
92 .08
8067
31 . 32
3 .032
45 . 40

112 . 49
111 . 59
59 . 13

Zürich . 26 .
6. 8. 26 3.

2Q.23V. Warschan
2o .05 '/s Budapest

öl4 - 32 V» Belgrad .

Briel
26. 8
16 .49

12.439
92 . 26
80 . 83
81 .48
3.038
45 .50

112 . 71
111 .81

59 .25
August

Geld
26. 8 .
16 .45
12 -41
92,07
80 .69

81 -325
3032
45 . 45

112 .45
111 . 56

59 -11
1930

Brie!
-5 . 8.
16 .49
12 .43
92 .25
80 .85

81 .485
3 -038
45 .55

112 67
111 .78

59 .23
(Drahtbericht

20 .24
25 .05V.

514 .47 V,
71 -90
26 . 94 '/:
5f>.9n

207 23
122 -tb '/,

72 .70
136
13t -
138 -CO

3 . 72 '--
15 .26V,

m

514.3
71 -85 Athen
26 -94
55 . 40

207 .20
122 . 8b"2 . 69

30

. Konstantin .
Bukarest . .
HelsiuKfort
Privatdisk .
Buenos - Aires

138 .30 Japan _ . . .
13 7 .92V»Off * . Bankd
137 .95 TäKl Geld

3 .72 ". Monatseeld
15 .26V» 2 Monatsceid

26. - . 26 . 8 .
57 . 70 37 . 70
»0 .21V. J0 . 21V.

9. 12 ','i Ho '*
? i4 ? V, 2 4̂4 '/.
3.06 '/,

12 .97
3.06 %

12. 95
17. VI,

1 .86
2 -54 '/,

1. 85V.' . 54 '/.
2 V.

I .V. IV .
I .V. 1*.
z. V. 2V-

sich die Kurse im Rahmen
Neben dem starken Order -

Im Verlaus schwächten
von % .bis 1 Prozent ab .
Mangel störte wieder die schwache Amsterdamer Börse .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3 % % .
Der Verkauf der neuen Rcichsschatzanweisungen geht
flott von statten .

Die Börse schloß lustlos und fast zu den
niedrig st en Tageskursen . Auch Kelten und
Siemens konnten sich nicht behaupten .

Abends knapp behauptet.
Frankfurt , 26. August . (Eigenbericht . ) Die Abend -

börse verlies vollkommen still und geschästslos . Die
Kurse lagen unter Berücksichtigung des Report -
Zuschlages im allgemeinen knapp behaup -
t e t . Die meisten Werte blieben ohne Umsatz . Etwas
gesucht waren A .E . G . bei 188,5 . An der Nachbörse
nannte man Farben 149.

Anleihen : Altbesitz 00,50, Neubesitz 7,75, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,65.

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 108 , Barmer
Bankverein 116,25 , Bayr . HyP .- « . Wechselbank 180,
Berl . Haudelsges . 142, Commerz - u . Privatb . 129,25 ,
Darmst . u . Nationalb . 180,5 , DD - Bank 124, Dresdner
Bank 124,5 , Rcichsbank 246, Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 59,5 , Gelsenk . 108,5,
Harpen 98, Kaliw . Aschersl . 187,5 , Westeregeln 196,
Mannesmannröhren 84,5 , Phönix Bergbau 76,5 ,
Rhein -Stahl 85,5, Ver . Königs - n . Laurahütte 40,
Ver . Stahlwerke 77,25 .

Transportwerte : Hapag 91,5 , Nordd . Lloyd 91.
Jndustrieaktien : Aku 80, A .E .G . Stammaktien 188,5,

Conti Hannover 141,75 (Einheitskurs ) , Daimler Mo -
tor 27,5 , Dt . Goldscheidcanst . 138, Dt . Linoleumwerke
179, Elektr . Licht u . Krast 1»6 . J .-G . Farben 149,
Feiten u . Guillcaume 106, Franks . Maschinen 21,5,
Gessürel 188, Gvldfchmidt TS . 56, Holzmann 80 ,
JunghanS Gebr . 80, Lahmeyer 157, Metallgef . 104,
Rütgerswerke 52, Zellstoff Waldhof 181.

(Mcagoer Getreidebörse
Chicago , 26 . August . (Funksprnch . ) Gctreide - Schlnß -

kurse . (Vortagskurse in Klammern .) Weizen :
Tendenz willig . Mai 99%- 99% (101%— 101% ) , Sept .
87% —87% (8956—89) , Dez . 92 %—92% (94 %—93% ) ,
März 96%—96 % (98%—98% ) . — Mais : Tendenz
kaum stetig . Mai 96% (97% ) , Sept . 97% (98 % ) . Dez .
92% (98% ) , März 95 % (95% ) . — Hafer : Tendenz
kaum stetig . Mai 47% (48% ) , Sept . 41 % (41 % ) , Dez .
44% (44% ) , März 46% (47) . — Roggen : Tendenz
willig . Mai 70 (78% ) , Sept . 60 (62% ), Dez . 85%
(67% ) , März 69% (71 % ) . (Alles in Cents je Bushel .)

40 erfolgreiche Lahre.

Kommerzienrat Dr . h. c . Ernst Schmid,
Generaldirektor und Gründer der Maggi - Ge -
s e l l s ch a f t in Singen am Hohentwiel (Baden ) und
Berlin , kann am 1. September aus seine 40 jäh -
rige erfolgreiche Tätigkeit bei diesem führenden
Unternehmen der deutschen Nahrungsmittelindustr ! :
zurückblicken , das er heute noch in körperlicher und

geistiger Frische leitet .

Haftet der Zinanzbeamte
bei falscher Auskunfterteilung ?

Der Reichsfinanzho ? vertritt ständig den Stand -
punkt , daß die Finanzämter bei der Festsetzung einer
Steuer an ihre frühere rechtsirrig erteilte Auskunft
nicht gebunden feien , wenn es sich nur um eine Aus -
kuuftserteilung eines ihrer Beamten <uud nicht um
einen Steuerbescheid ) handelt . Insoweit bleibt also
deni durch eine falsche Auskunft zu Schaden gekom »
menen Steuerpflichtigen nur der Schadensersatz «
anspruch ans § 889 B .G .B . Art . 131 R .V . , wie di«
„Deutsche Steuerzeitung " erläutert . Bei amtlich er -
teilten Auskünften wird zu bejahen sein , daß der
Beamte in Ausübung der ihm anvertrauten össent -
lichen Gewalt gehandelt hat , . ebenso , daß er dem
Publikum gegenüber in Ausübung seines Amts tätig
geworden ist.

Berliner Wrodukienbör ^e.
Berlin , 26 . August . sFunkspruch .) Amtliche Pro »

duktcnnotierunge » (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . «75— 7« Kg . ) 245—248, Sept . 258— 255.50, Okt .
201 .50—260 Br ., Dez . 267—266 : flau . Roggen :
Märk . (70— 71 Kg . ) 177 , Sept . 180—181 .50, Okt . 185
bis 186, Dez . 195,' prompte Waggonware gestützt ,
Schluß abgeschwächt . G e r st e : Braugerste 205—225,
Futter - u . Jndustricgelstc 188— 198 ; ruhig . Hafer :
Märk . , alter 186—196, neuer 160—173, Sept . 174 bis
173, Okt . 178—177.50 , Dez . 185.50—185 ; flau . Weizen -
mehl 29—87 ; matt . Roggenmehl 24.85— 27.25 ; ruhig .
Weizenkleie 9.50—9 .75 ; matt . Roggenkleie 9—9 .25 ;
matt .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 2V. August . (Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreise sür Weißzucker ( inkl .
Sack frei Secschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
August 6 .75 Br . , 6 .65 Sept . 6 .70 Br . , 6 .65 G . ?
Oktober 6.7h Br . , 6 .70 G . ; Nov . 6.80 Br ., 6 .75 G . ;
Dez . 6 .85 Br ., 6 .75 G . ; Januar — März 7.— Br .,
6.90 G . ; März 7.05 Br ., 7.— G . ; Mai 7.25 Br .,
7.15 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 26. August . Baumwolle . S ch l u ß ku r s :
American Middling Universal Standard 28 mm loco
per engl . Pfund 18 .12 Dollarcents .

Berlin , 26. August . sFunksprnch . ) Metalluotieru » -
gen für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 105.25 Rm ., Ort »
ginalhütten aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 99 % 194 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regulus 54
bis 57 Rm ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 48.75—50 .75 Rm .

Biihl , 25 . August . Schweinemarkt . Aufgefahren :
573 Ferkel . 5« Läuferschweinc . Verkauft wurden 468
Ferkel und 46 Läuserschweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 20 Rm . , der mittlere 50 Rm ., der
höchste 70 Rm . ; für Länferschweine war der niederste
Preis 80 Rm . , der mittlere 120 Rm . , der höchste
150 Rm . das Paar .

Stuttgart , 26 . August . fDrahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend »
gewicht gehandelt : 37 Ochsen : a ) 55— 56, b ) 48— 51 ;
844 Bullen : a ) 49—51, 45— 48 ; 276 Kühe : a ) 42— 48,
b ) 88—40, c ) 24 —30, d ) 19—28 ; 385 Färsen : a ) 57—59,
6 ) 51—55, c ) 47—50 ; 1289 Kälber : b) 70—78, c ) 62
bis 68, dl 55- 60 ; 8 Schafe ; 2017 Schweine : a ) 62—04,
b) 64—65 , c) 65—66 , d) 64—65 , e ) u . f ) 62—68 , Sauen
48—58 Rm . Tendenz : Rinder und Kälber ruhig ,
Schweine langsam .

Schisferstadter Gemüseauktiou vom 25 . August . Bei
guter Anfuhr und gutem Absatz wurden solgcnde
Preise erzielt : Tomaten 6— 10 , Bohnen 8—9 , Rot¬
kraut , I . 5,50 - 7, II . 4,25—4,50 , Weißkraut 1,75— 2,50,
Wirsing 2,50— 4, Spinat , I . 5—8,50 , II . 2,50—8 , Zwie¬
beln 8,50 - 4 , Blumenkohl , I . 25—80, II . und III . 4— 20,
Kopssalat 2—3, Endiviensalat 1—6, Einlegegurken
0 .50—1.10 Rm . für 100 Stück . Salatgurken 0.70 bis
1.10 Rm . für 100 Stück .

Pfälzische Obstgroßmärkte vom 25 . August . E l l e r -
st a d t : Zwetschgen 10— 12 , Aepsel 15— 24 , Birnen 16
bis 22, Pfirsiche , 1 . Sorte 20—30, 2. Sorte 12— 19 ,
Falläpfel 6— 12, Tomaten 8—6, Trauben 25— 80 Pfg .
Anfuhr , Absatz u . Nachfrage waren gut . — F r e i u S -
heim : Zugefahren waren ca . 880 Zentner ; Absatz
nnd Nachfrage waren ftut . Bezahlt wurden sür Bir -
nen , 1. Sorte 18—25, 2. Sorte 12— 17, Aepsel 16—20,
Pfirsiche 15— 27, Mirabellen 28 , Zwetschgen 10— 18,
Tomaten 7—10, Bohnen 12—15 , Trauben 30, Reine¬
clauden 13 Pfg . — We i fenh e im a. Sand : Die
Anfuhr betrug 400 Zentner . Bezahlt wurden für
Spätzwetschgen 10—18, Bühler Zwetschgen 16 , Psir -
siche 15 —80, Aepsel 12—30, Birnen 12— 25 , Tomaten
6- 8 Pfg .
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Andrees Tagebuch .

Eine halbe Million Kronen für die
Veröffentlichung geboten.

CNB . Stockholm , 26. August .
Obwohl noch nicht bekannt ist , ob das Tagebuch

Andrees so « ut aufgetaut und erhalten werden
kann , daß man die Schrift zu entziffern vermag ,
und obwohl man noch nicht weiß , ob die Auf -
Zeichnungen bis zum Untergang der Expedition
fortgesetzt worden sind , ist von einem ausländ !-
scheu Pressekonzern bereits eine halbe Million
Kronen für die Veröffentlichung des Tagebuches
geboten worden .

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das schwe-
dische Panzerschiff Jbstar II.

" die sterblichen
Ncberreste der Forscher nach Schweden einholen .
Es ist jedoch auch der Vorschlag gemacht worden ,
daß der alte Kreuzer „Svensksund " zu diesem
Zweck nach Tromsö abgeht , da seinerzeit die
Andröe '

sche Expedition auf diesem Kriegsschiff
nach der Insel befördert wurde , von wo die
Ballonfahrt ausging . AndrLe wird seinen Wün -
schen entsprechend in seinem Heimatsort , dein
schwedischen Städtchen Gräma , beigesetzt werden .

Ter Kommission , die die schwedische Regie -
rung wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen
nach Tromsö schickt , wird u. a . ein besonderer
Fachmann angehören , der die Anstauung und die
Bewahrung des Tagebuches übernehmen wird .
Untersuchungen haben ergeben , daß es durch ein
besonderes Verfahren unter allen Umständen
möglich sein wird , die Schrift zu entziffern , falls
sie mit Tinte oder Bleistift « eschrieben ist . Wenn
Andröe dagegen Kopierstift gebraucht haben
sollte , besteht wenig Aussicht dafür . Ganz be-
sonders interessiert die Frage , ob die Andrse -
sche Expedition vor der Katastrophe den Nordpol
überflogen hat .

Die westdeutschen Münzfälscher
WTB . Frankfurt a . M . . 20 . August .

Die Erhebungen der Falschgeldstelle des hie -
sigen Polizeipräsidiums in der Angelegenheit
der Herstellung falscher Füns -Mark -Stücke sind
zu einem gewissen Abschluß gelangt , Als Be -
teiligte in dieser großen Fälschungssache kommen
in Frage : Adolf Engelhardt , Maschinen -
techniker , Höchst a . M . , Jakob Bender , Gra -
veur , Nied a . M ., und Karl Boese , früher
Gastwirt , Höchst a . M . Diese drei kauften eine
Spindelpresse im Gewicht von SV Zentnern , an -
geblich zur Herstellung von Vereinsabzeichen .
Sie wurde nach Höchst a . M . in eine alte Spin -
nerei , danu nach der leerstehenden ehemaligen
Faßfabrik von Ried in Hattersheim geschafft .
An beiden Orten wurden falsche Fünf -Mark -
Stücke hergestellt . Es ist festgestellt , daß die
drei Fälscher bis zu ihrer Ergreifung 10 003
entsprechend hergestellte Münzplättchen bezogen
haben . Während sich Bender und Boese zurzeit
noch in Stuttgart in Haft befinden , wurde

Engelhardt gestern dem hiesigen Gericht vor -
geführt . Seine eingehende Vernehmung besagt ,
daß die Falschstücke in der Hauptfache durch die
drei Genannten . -selbst und vorwiegend in den
Städten Frankfurt a . M ., Mainz , Wiesbaden ,

Worms und Umgebung in Verkehr gebracht wor -
den sind . Nach der Angabe des Engelhardt sol-
len ungefähr 1200 falsche Füns - Mark -Stücke aus -
gegeben worden sein , doch wird die Zahl amtlich
für bedeutend höher gehalten .

Oer Bombenleger -Prozeß.
Gondertagung des Schwurgerichts . - Die ersten Aussagen .

TU . Altona . 26. Aug .
Am Dienstag vormittag begann vor dem

Altonaer Schwurgericht der Prozeß gegen die
an den Sprengstoffanschlägen in Schleswig -
Holstein , Hannover und Oldenburg unmittel -
bar oder mittelbar beteiligten Personen . Schon
lange vor Beginn hatten sich zahlreiche Zuhörer
eingefunden . Es waren besondere Einlaßkar -
ten ausgegeben worden . Ein starkes Polizei -
ausgebot sorgte für Aufrechterhaltung der Ord -
nung . Die Presse ans dem ganzen Reiche ist
zahlreich vertreten . Die Angeklagten haben auf
langen Bänken Platz genommen . Nach Er -
ledignng der Formalitäten und der Vereidigung
der Geschworenen teilte der Vorsitzende mit ,
weshalb eine Sondertagung des Schwur -
gerichtS angesetzt worden sei. Sämtliche An -
geklagte , mit Ausnahme von Rehling , lehnten
jede Erklärung zur Sache und Person ab . Der
Vertreter des als Nebenkläger zugelassenen
Dr . Strauß aus Lüneburg , Rechtsanwalt Dr .
Brandes , bemängelte , daß der Angeklagte
Johnsen , ohne den Nebenkläger zu hören , be -
urlaubt worden sei und bat um Feststellung .
Der Vorsitzende stellte aus den Akten fest, daß
Johnsen mit Genehmigung des Gerichts nach
Anhörung der Staatsanwaltschaft zur Regelung
dringender Familien - Angelegnheiten vom
28 . Juli bis 5. August d - I . beurlaubt gewesen ,
aber schon am 31 . Juli zurückgekehrt sei.

Angeklagter Rehling äußerte sich über die
ihm zur Last gelegten Straftaten . Er will in
der fraglichen Nacht Mickels nicht getroffen ha -
ben . Ueber die Entwendung des Ammonits
und dessen Transport nach Husum will er nur
aus den Zeitungen erfahren haben . Nach seiner
Meinung hätten Wiborg und Mickels anfänglich
die Unwahrheit gesagt . Später hätten sie auch
zugegeben , daß Rehling nicht beteiligt sei .

Der Verteidiger des Angeklagten Volck ,
Rechtsanwalt Dr . Graf von der Goltz , hielt es
für persönlich nicht richtig , sondern sogar im
Interesse der Person und Sache für gefährlich ,
jegliche Erklärung abzulehnen , nnd bat den
Vorsitzenden , den Angeklagten Volck noch ein -
mal daraus hinzuweisen , welche Nachteile für
die Sache entstehen könnten .

Rechtsanwalt Bloch betonte , die Angeklag -
ten hätten gute Gründe , die Aussagen zu ver -
weigern . Ihre Gründe müßten durchaus ge¬

billigt werden . Die Bombenanschläge hätten
einen viel tieferen Sinn , als gewöhnlich an -
genommen werde . Die beteiligten Perionen
hätten damit sagen wollen : ,Zöir wollen nicht
weiter die unerträglichen Reparationslasten
tragen "

. Diese Erklärung sei nötig , um die
Öffentlichkeit richtig zu unterrichten . — Volck
beharrte bei feinem ablehnenden Standpunkt im
Interesse des Kampfes für die Freiheit des
deutscheu Volkes . Von S a l o m o n meinte ,
das jetzt geltende Recht entspreche durchaus
nicht mehr dem allgemeinen Volksempsinden .
ES dürfe nicht mehr nach veralteten Paragra -
phen nnd toten Buchstaben gerichtet werden .

Rechtsanwalt Dr . Brandt bat unter diesen
Umständen um schleunige Ladung von Zeugen .
Erster Staatsanwalt Dr . Junkers wider -
sprach dieser Ladung und beantragte Verlesung
der Protokolle , soweit sie Geständnis enthalten .
Der Ladung des Landgerichtsdirektors Dr .
Masnr aus Berlin widersprach er nicht .

Dr . Luetgebrune meinte , der Wille des
Mandanten sei oberstes Gesetz und diesem habe
man sich zn beugen . Er bat die Staatsanwalt -
schaft um Aushändigung der Protokolle , in
denen sie ein Bekenntnis erblicke . Wetter be-
antragte er Abbrechung der Sitzung , um diese
Angelegenheit im Laufe des Nachmittags zu er -
ledigen . Die Verhandlung wurde darauf anf
Mittwoch vormittag vertagt .

Gprengstoffanschlag
in Hamburg .

WTB . Hamburg , 26 . Aug .
Auf dem in Großensee gelegenen Besitztum

des Hamburger Kaufmanns Karl Schliemann
wurde im Schlafzimmer eine Sprengbombe ge-
funden , deren Zündschnur aber erloschen war .
Auch außerhalb des Hauses waren mehrere
Sprengkörper gelegt . Frau Schliemann ist auf
einen solchen getreten , der explodierte und ihr
die Hand zerriß .

Ergänzend wird gemeldet , Schliemann . habe
vor einiger Zeit einen Erpresserbrief erhalten ,
in dem 26 000 RM . gefordert wurden . Schlie -
mann sollte seine Bereitwilligkeit durch eine
Zeitungsanzeige mit dem Stichwort „Ich
komme " zu erkennen geben . Die Anzeige ist
auch erschienen , jedoch ohne daß es gelang , den
Erpresser zu finden .

Elektrische Orgeln .

TU . Darmstadt . 26. Aug .

Hier wurde am Montag abend zum .
erste«

Male eine elektrische Orgel vorgeführt , die vo
dem mit Mitteln der hessischen Regierung
der Stadt Darmstadt sowie der NotgemeinscM
der deutschen Wissenschaft unterstützten
ganisten Jörg Sager konstruiert worden >? '

Sager hat in jahrelanger mühseliger Arve >

zunächst ein Musikinstrument in einem Stiw .
menregister hergestellt , bei dem die Töne w>
Hilfe der Radioröhre und des elektrischen
mes erzeugt werden . Dieses Instrument , oa
an sich schon eine vielseitige VerwendnngsMW
lichkeit hat , ist nun von Sager zu einer el»
irischen Orgel mit 4 Registern ausgebaut wor
deu , die gegenüber der normalen alten Orge
den Vorteil einer außerordentlichen Steigerum
der musikalischen Ausdrucksmöglichkeiten v a[
Diese wird vor allem dadurch erreicht , daß dul »
die Verstärkung oder Abschwächung des clei
irischen Stromes , der die Schwingungen ^
Resonanzen beeinflußt , die Klangfarbe bellevw
verändert werden kann . Zur Förderung
Erfindung ist seiner Zeit die elektro -akustn » '
Stnbiengesellschast gegründet worden .
Borführung ergab , daß nunmehr mit de
fabrikmäßigen Herstellung der Orgel begonnen
werden kann . Der Vortrag einiger Musikstua
bewies , daß die Orgel , bei der die RegM '
durch einfache Schalthebel ersetzt sind , nicht u»
von jedem Musiker nach einiger Uebnng gesv >̂

werden kann , sondern auch über unbegrenzt
musikalische Ausdrucksmöglichkeiten verfügt .

70 Opfer
des Lübecker Kindersterbens .

WTB . Lübeck . 26. Aug .

Durch zwei neue Todesfälle hat sich die Zan¬
der Todesopfer der mit dem Calmette -Schnv '

Präparat gefütterten Lübecker Säuglinge auf ™

erhöht . Krank sind noch 50 Kinder .

Schweres
Gtraßenbahnunglück .

TU . Stuttgart . 26. Aug .

Dienstag früh ereignete sich in Cannstat
ein schweres Straßenbahnunglück . - bei dem y
einen Toten und mehrere Verletz
gab . Ein Straßenbahnanhänger wurde in eine»

Weiche von einem aus entgegengesetzter Rl ^
tung kommenden Straßenbahnzua mit solche
Wucht angefahren , daß er umgeworfen
Verschiedene Fahrgäste konnten sich durch
springen in Sicherheit bringen . 6 Verleb
mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
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108 108
133 133

138 % 138

125 125
47 47

59
~

59
102 102

9 .5 -
lu3 % 1C4
27 26 ' /.
70 .5 68 .5
137 % 13 /
156 156

137 % 134 .5

67?25 67

151 .5 149 %
69 70

- 160

50 50
~

21 .62 21 .5
*9.5 29 .5o5.9
JO
16a
125
22 .5

58 %
196

56 .5
30
165
12c
22.5

58 >.
lÄb

j.28
/ 3
' 2
89 . 5

^ 8 .10 30
c.b öo

170 170

70
80 ' .s
8a
o * .4

86
80

41 .4
64
156 .5
95 .5
86
80 .75
104

86
50
58
117
121

50
59 .5
117
122
25

_
109
81 .5
129 .5 129
98 .5 98 .5
52 *

81 .5

« olb & Sch . —
Konf.8raun 414» rauft & C». 64

*
Lahmeyer 156V' erfwerle
Ludw.Walz
Maiulr .
Metallg.
Met .Knadl
Me, Söhne
Miag
Mat .Darmft.
Deutzmotor
Oberursel
ReckarN-.Eßl.
Oest.Eisenb.
Pf . NSH. St.Rcin .Scbh .
C4 .ei .8art .
RH.E.Mm.
RöderGebr.
RütgerSw.
Schlinl C ».
Schnell , St . 10
SchriftStem» , 0
- chu-lert R . 113
Schul) 8ern .Seil Wolff
Siem .HalSle
Sinalco
SüSd .Zulte,
Thür .Lief .
Tril .Besigh .
Brr .CH.Rf .
Ber .D. Lelf.
Ber . !saft
Boigl Half».
Boltohni ^ ^
WayhiliKreyl. (.0 co
Wollf W. Pf . _ _
Württ . El. 100 100
hellst ,« schaff. 99 25 96 .25
vlo .Memel — —
Zellstwaldhof 132 .5 131 .1

Montan -Aktlea
Eschw .Berg t '/b
Gelsenlirch.
Harpener
Alse St . « .
KaliAscherSl .
« aüSWester.

5 ' !25
78
32
112 .5

42 -
- 48
- 189

139 % -
1 - 8 148
89 .6 —

60 .75 60 .5

15 15
~

151 % 151 %

109.5

Manne «m.
ManSlelder
« höntx
Rheinstahl
Sal , Heilbr .
TeUus Berg
-v . Stahlw .

2tO
191
198
84 .S

76J5

210
99 ,78 .26

224

220
186
194 .5

53J25
af
210

77 .75
Versicherung *-Aktien

Allianzvers. 187 1 ^4
Frauts .Allg. — "
«vtanfona —•
flf ihuduecf. —

evcantf .^ euc 120
vranl.3vüer —
Jiaiiub löcrf —

iterliuex * Jt reli erkelir

8 .12
200
132

77 .2
197
130

8t . f. Moni
Bedei Stahl
LI Galolin
Dt Lastauto
Dl . Petra !,
itabo Bleis!
l«!!!<lauI8rll ,
WtoSli Stanl
öaagen -Rttt
k>ann Wann
bansa Lloyd
Säbel Rheydt
LerchettRip».
Linle .Hafm.
Manoli

26. 8.
120
65
4b
10.2

61 - 59 .5
104 .0
40
115 .5
40

23 .5
170
60
67
203

Mfch.u .Srand
Dr .P .Mayrr
MüUciLassce
Nalional ^ ilm
« .Bodengef.
Raveo' Slahl
Z.D.Riedel
Schrideinanlel
Stoew .Anto
Terra ffilm
Ufa ftllm
nlo Bond»

flOlci « alt
Bb .SrügerSIi.

26. 8.
aO
90

27
160
44 .5

56
90
97

152

Calle Soll
« aliindustrle -
WinterSha »

26. 8.

166- 67

Wie aus Los Anacles acmcldet wird , ist do^
Lon Cbancy , der berühmteste Charakterb «^ I
steller des amerikanischen ^ ilms . plötzlich j
storbe ».
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